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34, Jahrgang. 


Freitag, 15. Mai. 


Papiere auf 4/2, für andere Effecten und Waaren 
auf 5 Proc. 

Nom, 15. Mai. (W. T.) In der deputirtenkammer 
erklärte geſtern bei der Berathung des Budgets 
des Keußern der Minijterpráfident Rudini, der 
Dreibund habe den Zweck, das europäiſche Gleich- 
gewicht und den Zrieden aufrecht zu erhalten; 
eine große Nation müſſe dieſer beſtändigen Ridt- 
ſchnur folgen, damit ſie die Früchte ihrer Politik 
genießen könne. Betreffs der Vorgänge in New- 
Orleans bemerkte er, man dürfe deren Bebeu- 
tung nicht übertreiben und daraus eine Frage 
der nationalen Würde machen. In der Politik 
der Handelsverträge bleibe er feft und werde 
alles Mögliche aufbieten, um mit den benachbarten 
Mächten Handelsverträge abzuſchließen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Mai. 
Manbach und das Sinken der Cifenbahn- 
Ueberſchüſſe. 

Es tft bemerkenswerth, daß die beſtimmte Nach- 
richt von dem Entlaſſungsgeſuch des Grn. v. Man- 
bach zuſammentrifft mit Gerüchten über erheblichere 
Mindereinnahme der we tie tens Schon vor 
einiger Zeit verlautete, daß die finanziellen Ergeb- 
niſſe der Eiſenbahnverwaltung des letzten mit dem 
31. März abgelaufenen Etatsjahres ungünſtiger 
ſeien, als früher. Dieſe Nachricht konnte auch 
nicht überraſchen, da die Preiserhöhungen 
insbeſondere für Kohlen naturgemäß auf die 
Steigerung der ipa einwirken mußten 
und ein weiteres Anwachſen des Verkehrs 
einen Ausgleich nicht herbeiführen konnte. 
Wenn die „National-Zeitung“ davon ſpricht, daß 
der Ueberſchuß der Eifenbahn - Berwaltung für 
1890/91 um 50 bis 60 Millionen hinter dem Etat 
zurückbleibt, ſo iſt dieſe Nachricht wohl entſchieden 


ſollen die Mehr ⸗ 


eintae ib 
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Es ließ fic) vorausfehen, daß bei dem Serab- 
gehen der Ueberſchüſſe Seien welche bisher 
als Freunde der Eifenbahnverftaatlichung auftraten, 
unwillig würden und daß man in dieſer oder jener 
Form dem Miniſter eine gewiſſe Berantwortlichkeit 
dafür zuſchieben würde. Herr v. Manbach iſt 
aber ſicherlich unſchuldig an dieſem ungünſtigen 
Ergebniſſe. Bon allen Parteien iſt es anerkannt 


worden, daß er techniſch ſeinem  Reffort 
durchaus gewachſen war. Wenn günſtigere 
Reſultate mit der Eiſenbahnverſtaatlichung 


zu erzielen waren, fo konnte Herr v. Mau bach 
das gewiß in erſter Reihe; aber es liegt in 
der Natur der Sache und tt oft genug voraus- 
geſagt, daß der Beſitz der Eiſenbahnen eine erheb- 
liche Gefahr für die Finanzen des Staates in ſich 
trüge. Wenn die Anhänger der Staatsbahnen 
mit wachſender Genugthuung auf dieſe Finanz- 
quelle hinweiſen, wenn in den letzten Jahren 
bei den Mittheilungen des Seren v. Man- 
bach ein wachſendes Bravo der Rechten 
laut wurde, ſo iſt von anderer Seite dem oft 
genug gegenüber gehalten, daß dies Bild leicht 
einmal anders werden und daß die Steigerung 
der Materialienpreiſe auch nur um wenige Pro- 
cent die Mehreinnahmen in Mindereinnaymen 
verwandeln würden. Dies iſt jetzt eingetreten; es 
kann und wird fic) wiederholen, ob Herr von 
May bach Chef des Eiſenbahnreſſorts ift oder nicht. 

FFF 


(Nachdruck verboten.) 
Die internationale elektrotechniſche 
Ausftellung zu Frankfurt a. M. 


Während wir dieſe Zeilen ſchreiben, werden in 
Frankfurt auf dem Ausſtellungsplatze mit fieber- 
hafter Eile die Arbeiten betrieben, um die Anlagen 
wenigſtens der pa e nach zum feſtgeſetzten 
Eröffnungstage fertig zu ftellen. Da erſcheint es 
an der Zeit, daß man auch in weiteren Kreiſen 
des Publikums ſich mit der Frage beſchäftigt, 
was die Ausſtellung dem Beſucher bieten wird, 
denn nicht nur die Fachleute, auch viele Tauſende 
von Vergnügungsreiſenden werden im Verlaufe 
dieſes Sommers ihre Schritte nach dem ſchönen 
Frankfurt richten, ehe fie die ſchattigen, kühlen 
Thaler des Schwarzwaldes, die rebenumkränjten 
Hügel des Rheinftromes, oder die faſhionablen 
Badeorte des Taunus aufſuchen. 

Für den mit der Elektrotechnik Vertrauten 
würde eine Kufzählung der zwölf Gruppen, 
weiche das Ausftellungsprogramm umfaßt, ge- 
nügen, um ihm zu zeigen, wie voliſtändig 
— Zweige der modernen Elektrotechnik in 
— vp) Ausftellung vertreten fein werden. 
ur ſind dies folgende Gruppen: Motoren 
Eiennelehteotechni che Zwecke; Erzeugung von 
täts-Saudt: Fortleitung der Ciehtricitát; Elentrici⸗ 
Kraftüb od und Umſetzungsapparate; elektrifche 
graphie und zen: elektriſche Beleuchtung; Tele- 
Clehtrometatiurgip conte; elektrisches Gignalmefen; 
mente und Lehrmittel ientrolnfe; Mei Innen 
citát in der Medinn each 
niſche Literatur. — 8 Chirurgie; elektroted)- 
it “a Doch nicht nur die Voll- 

digkeit, auch die Ueberſichtlichkeit über die 
einzelnen Specialgebiete it vom Ausftellungs- 
Comité ins Auge gefaßt 


wo t 
diefe dadurch erreicht, daß fait für jode. 115 


übertrieben. Ann sn mas uns mitgetheilt wird, 


Bon bedeutendem Intereſſe ift die Frage: wird 
dieſes Sinken der Eiſenbahnüberſchüſſe die immer 
dringlicher werdende Reform der Tarife verzögern 
oder beſchleunigen? Nach den Erfahrungen, welche 
wir bei uns gemacht haben, fürchten wir das 
Erſtere. Das wäre lebhaft zu bedauern. 

Der „Köln. 3tg.“ zufolge zweifelt man in unter- 
richteten Kreiſen nicht länger daran, daß der 
Eiſenbahndirectionspräſident Thielen in Kannover 
Nachfolger Maybachs werden wird. 

Derſeibe ift der Sohn des verſtorbenen Feld- 
propſtes Thielen. Unter den 11 Gijenbahn- 
directionspräfidenten ift Thielen der Anciennitat 
nach der fünfte. Derſelbe trat als Regierungs- 
aſſeſſor 1864 zur Staatseiſenbahnverwaltung über 
und wurde dann 1867 ſtellvertretender Gpecial- 
director der rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft in 
Köln. 1880 trat er in den Staatsdienst zurück 
und wurde 1882 Eiſenbahndirectionspräſident. 
Seit 1887 befindet ſich Thielen in Hannover. 
Borher war er in der Verwaltung der bergiſch⸗ 
märkiſchen Staatseiſenbahn. Der Genannte dürfte 
ia gegenwärtig im Alter von etwa 56 bis 

7 Jahren befinden. 


Die Generalprobe für die Candgemeinde- 
ordnung im Kerrenhauſe 
— denn anders kann man die diesmalige Be- 
rathung kaum nennen — iſt geſtern zu Ende ge- 
gangen, worauf das hohe Kaus, welches dieſes 
Mal wirklich vier Plenarſitzungen hinter einander 
gehalten hat, ſich bis Mitte Juni Ferien zuerkannte. 
Geftern hat die Mehrheit, die ſich Tags vorher 
fachlichen Argumenten wenigſtens in einem wich- 
tigen Punkte auffallend zugänglich erwies, den 
Miniſter Kerrfurth reden laſſen und beſchloſſen, 
was ihm gut ſchien. Daß die Verlängerung der 
Wahlperiode der Schulzen von 6 auf 12 Jahre, 
die mit 66 gegen 57 Stimmen beſchloſſen wurde, 
die Zuſtimmung des Abgeordnetenhaufes nicht 
finden wird, hat der Minifter zu verſtehen ge- 
geben, indem er erklärte, er werde nicht in der 
Lage fein, den Beſchluß im Abgeordnetenhaufe 
zu befürworten. In ſämmtlichen Oemeinde- und 
Städteordnungen werden die im Ehrenamte 


einn ARE 
3 Jahren fei zu früh — natürlich nicht des- 
alb, weil die Schulzen nicht Zeit haben, ihre 
eſchäfte ordentlich zu beſorgen, ſondern weil 
m abhängig bleiben von denjenigen, denen jie 
hr Ehrenamt verdanken und deshalb zu unab- 
hängig find von den — id Landrathen oder 
wie fic) Herr v. Wiedebruch und Noftiz ausdrückte, 
weil fie dann nicht „energiſch“ auftreten können. 
Das nennt man im Herrenhaufe Gelbftvermaltung. 
Des Pudels Kern ijt, daß man den gewählten Ge- 
meindevertretern überhaupt nicht grün iſt; ſelbſt 
der Kausminiſter v. Wedell-Piesdorf erklärte das 
in aller Offenheit. 

Einen zweiten Differenzpunkt hat das Herren- 
haus geſchaffen, indem es die Oeffentlichkeit der 
Gemeindeverſammlungen ſoweit beſchränkt, daß 
im Grunde nur die ſtimmberechtigten Mitglieder 
derſelben „ſich ſelbſt“ zuhören können. Auch 
Minifter Herrfurth war der Anſicht, daß man doch 
denjenigen, welche durch die Beſchlüſſe belaſtet wer- 
den, nicht verſagen könne, die Gründe anzuhören. 
Im Abgeordnetenhaufe wollte man doch nur die 
„Socialdemokraten“ u. dergl. von den Verhand- 
lungen ausſchließen, damit nicht eniftellte Berichte 
an die Oeffentlichkeit gelangten; das 8 
aber befürchtet von der Zulaſſung der zahlreichen 
jungen Leute von 21—24 Jahren „die größten 
Störungen“. Daß Herr v. Kleiſt-Retzow ſchließ⸗ 
lich noch einen Beſchluß der Commiſſion — 
ERTL y o TR DE 


theilung ein eigener Ausftellungsraum errichtet 
iff. Nicht das bunte Dielerlei, wie es dem Be- 
ſucher auf vielen Ausftellungen, auch auf der 
ſonſt trefflich geleiteten letzten Pariſer, finnver- 
wirrend entgegentrat, wird die Aufmerkſamheit 
ablenken und zerſplittern; gr Gebiet, auf 
welchem die Elektrotechnik Su 10 hat, wird 
uns durch ein in ſich abgeſchloſſenes Bild 
vor Augen geführt werden; man wird fe über- 
zeugen können, auf wie verjchiedenen 
Wegen der Elektrotechniker daſſelbe Ziel zu er- 
reichen vermag und der Intereſſent wird die 
Leiſtungen der verſchiedenen Inſtallationen unter 
einander und mit den Serſtellungs- und Betriebs- 
koſten derſelben vergleichen können. 

Das Centrum, gleichſam das Herz der ganzen 
Kusſtellung bildet die grohe Maſchinenhalle, denn 
die hier aufgeftellten 20 Dampfmaſchinen mit ju- 
ſammen 3000 Pferdekräften Leiftungsfähigkeit 
liefern die Kraft zum Betriebe der Dynamo-Ma⸗- 
ſchinen, in weilchen die Spannkraft des Dampfes 
in elektriſche Energie umgewandelt wird, die dann 
in Kabeln und dünnen Drähten nach den übrigen 
Ausftellungshallen geleitet wird, um hier die ver- 
ſchiedenartigſten Arbeiten zu leiſten, denn Eleh- 
tricität iſt die einzige Form, in welcher die Kraft in der 
geſammten Ausſtellung verwerthet wird. Das Keſſel⸗ 
haus wird zwar dem Fachmann manches Neue auf 
dem Gebiete der Reffel- und Jeuerungsanlagen 
bieten, da neben gewaltigen Cornwallkeſſeln mit 
ganz eigenartiger Mauerung verſchiedene Typen 
von Rohrenkeffeln Aufſtellung gefunden haben, 
welche zum Theil mit rauchverbrennenden 
Feuerungsanlagen verſehen find. Doch wird der 
Laie ſich mit weit größerem Intereſſe dem 
Maſchinenhauſe zuwenden, wo 60 Motoren ver- 
ſchiedener Conſtruction im Bettiebe fein werden. 
Unter den mit Dampf getriebenen Motoren 
nehmen die ſtehenden Compoundmaſchinen mit 
dreifacher Expanſion, was Leiſtungsfähigkeit an- 


: v. Maltzahn, 


es klüger iſt, 
denen man im Voraus weiß, daß 


(Schulzen), Stadt⸗ 
6 Jahre | 


Zoll mit 50 Mh. und ca. 3 Mk. en pro 


— * 


Abend-Ausgane, 


en in der Expedition, Ketter 
75 Mk. — Inſerate kojten 


hagergafje Rr 4 und bei 
für die fieben - gefpaltene 


nebenbei bemerkt, den einzigen, der eine Der- 
beſſerung der Beſchlüſſe des Abgeordneten auſes 
involvirt — beanftandete, weil er der Anſicht 
war, die Commiffion habe denſelben „nicht mit 
vollem Bewußtſein“ gefaßt, mag nur der Merk. 
würdigkeit wegen erwähnt werden. Diejes Mal 
drang der Miniſter mit der Bemerkung durch, 
der Beſchluß fet „aus principiellen Gründen der 
Logik“ gejaft. 5 x 
chdem noch Graf v. Klinkowſtröm mit Rück- 
fit auf die Annahme der von der duferften 
echten geftellten Anträge feine Zuſtimmung zu 
der Vorlage motivirt und dem Abgeordneten- 


hauſe ein „Bis hierher und nicht weiter“ zu- 


gerufen, wurde das Geſetz gegen angeblich zehn 
Summen angenommen. 
Die überwiegende Mehrheit gab dem Geſetz ihren 
Segen. Wie viele der Jaſager eine Fauft in der 
70 gemacht haben, muß dahingeftellt bleiben. 
Auf alle Fälle wird das Haus noch einmal in 
die Cage kommen, ſich mit dieſer Sache zu be- 
fchäftigen. Nicht alle Mitglieder haben, wie Frhr. 
aus den Verhandlungen über das 
inhommenfteuergefeh den Schluß gezogen, daß 
keine Beſchlüſſe zu faſſen, von 
ſie für das 
eordneienhaus nicht annehmbar find. Gelbit- 
ſtändlich werden die Confervativen im Ab- 
eordnetenhaus den Verſuch machen, die Ver- 
aterun des Herrenhauſes durchzuſetzen, aber 
wenn Minifter Kerrfurth ſich nicht ins Bockshorn 
jagen läßt, werden auch die Conſervativen an 
den früheren Beſchlüſſen fefthalten. 


. an der Berliner Getreidebörſe. 
Während man ſich auf protectioniſtiſcher Seite 
immer aufs neue eifrig bemüht, für den gegen- 
wärtigen hohen Stand der Getreidepreiſe ſtatt 
der hohen Zölle eine angebliche Preistreiberei 
an der Berliner Getreidebörſe verantwortlich zu 
machen, beſtätigen ſeit Wochen ununterbrochen 
alle Marktberichte, daß die vielfachen Angebote 
nordruſſiſchen Roggens nach Berlin nicht ren- 
tiren, d. h. daß der Roggenpreis in Berlin noch 
zu niedrig iſt, um neben dem Einkaufspreis noch 
den Zoll und die Transportkoſten bis Berlin zu 


decken. Am 14. d. M. iſt ſeit längerer Zeit zum 


Mal wieder ein Abſchluß von Riga zu 
mbe gekommen, und zwar handelte es ſich 
1000 Tonnen Roggen, die urſprünglich nach 

5 dae verſchloſſen waren; der Preis war 
mh. cif. Kamo Rechnet man 


Tonne für die Verladung nach Berlin, ſo würde 
ſich die Waare zollfrei auf ca. 204 Mk. berechnen. 
An demfelben Tage war der Roggenpreis für 
Locowaare an der Berliner Getreidebörfe 194 
bis 203 Mk. pro Tonne nach Qualität. Bon 
einer Preistreiberei kann demnach gar nicht die 
Rede ſein. 


Zur Frage der Verfaſſungsreviſion in Belgien. 

In der geſtrigen Sitzung der belgiſchen Depu- 
trtenkammer ſprach der Brüſſeler Deputirte 
Janſon dem Beſtreben der —— und der 
Centralſection, die Berfaffungsrevifionsjrage nach 
allen Seiten hin zu beleuchten, ingleichen den 
Maßnahmen der Regierung zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung die vollſte Anerkennung aus. 
Gleichzeitig beſchwor derſelbe aber die Regierung 
und das Parlament, eine Erklärung dahin abzu- 
geben, daß die Kammer gewillt fet, die Frage der 
Derfafiungsrevifion demnächſt zu berathen, damit 
dem Ausſtande, welcher durch ein Mißverſtändniß 
hervorgerufen worden ſei, ein Ende gemacht 
werde. Der Juſtizminiſter Lejeune erwiderte, die 
Haltung der Regierung in der Frage der Ver- 
faffungsrevifion fei ftets eine correcte gemejen; 
jede weitere Erklärung könne daher nur neue 
Mikverftandniffe hervorrufen. Eine weitere Folge 
wurde dem Zwiſchenfall nicht gegeben. 


CEC b 
betrifft, die erſte Stelle ein, da ſolche bis zu 600 
Pferdekräften aufgeſtellt ſind. Neben dieſen 
Riefen, welche dem Betriebe großer elek- 
triſcher Centralanlagen dienen, finden auch 
die hauptſächlich dem Kleinbetriebe dienen⸗ 
den Gasmotoren einen platz und ſind 
in allen gangbaren Größen bis hinab zum 
Einpferdekraftmotor vertreten. doch auch an 
Orten, wo kein Leuchtgas zum Betriebe eines 
Motors zur Derfügung ſteht, braucht man auf 
die Anwendung eines ſolchen nicht verzichten. In 
einer nahezu vollſtändigen Serſe werden uns 
jene ſinnreichen Motoren vorgeführt, welche in 
Gasgeneratoren ſich das zum Betriebe erforderliche 
Gas ſelbſt erzeugen oder mit Petroleum oder 
Benzin betrieben werden. Nur eine Art der Mo- 
toren wird zu unſerem großen Bedauern der 
Ausftellung fehlen, die Druckluft ⸗ Motoren, da 
weder die deutiche noch die Pariſer Druckluft- 
Geſellſchaft ihre Maſchinen zur Ausftellung bringen 
wollte. Es iſt dies um ſo bedauerlicher, da das 
Project, die Dampfhraft einer Centralanlage ver- 
mittels Druckluft zu übertragen eine ganze Reihe 
von Gtábtevermaltungen, auch die unferige, be- 


chäftigt. 

pai diefe ſinnreichen Maſchinen find aber nur 
die Quellen der Kraft, welche durch die Dynamo- 
maſchinen in elektrifhe Energie umgeſetzt wird, 
und fo wenden wir uns denn mit gan befon- 
derem Intereſſe den Hauptobjecten der Maſchinen⸗ 
halle, den Dynamos, zu. Ein jeder, der ſich auch 
nur oberflächlich mit den erſtaunlichen Fort- 
ſchritten der Elektrotechnin bekannt gemacht hat, 
weiß, wie noch vor kurzer Zeſt der Kampf zwiſchen 
„Gleichſtrom“ und „Wechſelſtrom“ hin und her 
ee i und wie ſich der A auf Geiten der 
Gleichſtrommaſchine zu neigen ſchien. Erſtaunen 
wird ihn erfüllen, wenn er in der Frank- 
furter Ausftellung die Zahl der Typen der 
Wechſelſtrommaſchinen denen der Gleichſtrom⸗ 


Er 


rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Nachdem 


Die Berathung der franzöſiſchen Zolltarif 
Vorlage 


ſchreitet in der Deputirtenkammer nur langſam 
vorwärts. Die geſtrige Sitzung wurde ganz von 
einer Rede des Deputirten Rannal ausgefüllt, 
welcher ſchließlich die Hoffnung ausſprach, dah 
die Rammer den von der Commiffion beantragten 
Zollerhöhungen nicht zuſtimmen werde. 
Deputirte Laur wünſcht die Regierung über die 
Mittel zu interpelliren, die räthlich erſcheinen, um 
einer Wiederkehr von finanziellen Kriſen in Frank- 
reich vorzubeugen. Die Berathung darüber wurde 


Der 


auf nächſten Sonnabend angeſetzt. — Der Ausgang 
en Borlage läßt fic) noch in keiner Weiſe über- 
ehen. 


Das japaniſche Attentat auf den 
arewitſch. : 
Die kaiſerlich japaniſche Geſandtſchaft in Berlin 
hat von ihrer Regierung folgende Mittheilung 
aus Tokio, vom 14. Mai, bezüglich des Attentats 


auf den Zarewitſch, erhalten. 


Die Wunde des Grofjfürften-Thronfolgers von Ruf- 
land ſtellte fic) als eine ziemlich leichte heraus, man 
ſah 2 bereits bei feiner Ankunft in Kioto auf 
dem Wege ich Hotel mit feinem Kammerherrn ſprechen. 

ich nach den erften Hilfeleiftungen ein 
günſtiger Fortfchritt gezeigt hatte, trat feſter Schlaf 
ein, kein Fieber zeigte ſich und der Thronfolger füßlte 


Ach beflex, Der kaiſerlich japaniſche Prinz Kita-Schira- 


awa brach mit den Kofärzten, dem Minifter des Keußern 
und dem Miniſter des Innern nach Kioto auf. Der 
Kaiſer begab ſich nach Kioto, um den Thronfolger zu 
beſuchen. Das Ereigniß verurſachte dee Belorgnih 
m japanifhen Volke. Die gefammte Preſſe giebt ein- 
müthig ihrem Bedauern über den Vorgang und ihrer 
Erbitterung gegen den Attentäter offenen Ausdruch 
Uebrigens wir beſtätigt, daß der Attentäter ein 
Fanatiker iſt. Der Kaiſer kam geſter Abend 10 Uhr 
in Kioto an. Der ae * cre zu Tokio ng, 
im Namen des Großfürſten-Thronfolgers ben Kaiſer 
auf dem Bahnhofe, Der Kaiſer hatte heute Vormittag 
mit dem Großfürſten-Thronfolger eine Zuſammenkunft“. 

Welcher Art der „Fanatismus“ des Attentäters 
geweſen, geht freilich auch aus dieſer Meldung 
nicht hervor; vielleicht beruht derſelbe auf der 
Gegnerſchaft gegen die von der kaiſerlichen Re- 
gierung neuerdings eingeführten europäiſchen 
Reformen und wiithendem Fremdenhaf. 

Bekanntlich iſt Japan, welches ähnlich wie 
China vor wenigen Jahren noch wie mit einer 
undurchdringlichen Mauer gegen alles Fremde 
abgeſchloſſen war, in neuerer Zeit zum Derfuhs- 
feld tiefgreifender Staatsumwälzungen gemacht 
worden; es hat ſogar eine 85 nach euro- 
päiſchem Muſter erhalten und ſollte demnächſt 
auch die chriſtliche Religion als Staatsreligion an- 
nehmen. Wie auf der einen Seite Anſehen und 
Einfluß der Europäer auf japaniſchem Boden da- 
durch mächtig wuchſen, ſo nahmen auf der anderen 
Seite die Elemente, welche die alten Sitten und 
Gebräuche gegen das Eindringen fremder Formen 
ſchützen wollten, in eben ſo bedenklichem Grade 
zu. Es wäre möglich geweſen, daß man von 
dieſer Geite der Unzufriedenheit mit dem Ein- 
dringen europäiſcher Ideen Ausdruck durch den 
Angriff auf einen der hervorragendſten 
Europäer hätte geben wollen, die bisher 
ihren Fuß nach Japan geſetzt hatten. Nun 
iſt es aber nach einer officiellen Petersburger 
Mittheilung ein „untergeordneter Polhzeiſoldat“ 
geweſen, der den Zarewitſch durch einen Gäbelhieb 
am Kopfe verwundete, und der ihm noch einen 
zweiten Säbelhieb beigebracht hätte, wenn er nicht 
von dem Prinzen Georg von Griechenland mit 
einem Stocke zu Boden geſchlagen worden wäre. 
Daß ein japaniſcher Beamter, befände er ſich auch 
in noch fo untergeordneter Stellung, aus politi- 
ſchem Fanatismus eine ſolche That begehen könnte, 
iſt nicht denkbar. Es müſſen alfo doch wohl 
andere Urſachen geweſen fein, die dem meudle- 
riſchen Anfall zu Grunde lagen, über die aber 
bis jetzt noch jede Andeutung oder Kunde fehlt. 


maſchinen das Gleichgewicht halten und 
die Leiſtungen der erſteren durchaus nicht 
hinter denen der letzteren zurückſtehen fieht, fo 
daß mehrere der größten Firmen beide Typen 
ausgeſtellt haben. Der im Maſchinenhauſe durch 
die Dynamos erzeugte Strom wird nun den 
anderen Abtheilungen der Ausſtellung durch 
Drahtleitungen übermittelt und hierin liegt die 
große indüſtrielle Bedeutung der Clektricitat, 
daß man mechaniſche Kraft in dieſer Form auf 
weite Strecken fortzuleiten und ſie dann wieder 
in mechaniſche Kraft oder Licht umzuwandeln 
vermag. Es war von höchſter Wichtigkeit, den 
Intereſſenten durch den Verſuch vor Augen zu 
führen, daß eine ſolche Transformirung der Kraft 
und Leitung auf weite Strecken ohne zu großen 
Kraftverluſt möglich iſt, und in dieſer Richtung 
wird die Ausſtellung nie Erreichtes leiften. Außer 
einer 4 Kilometer langen Kraftübertragung 
zwiſchen dem Palmen Garten und dem 
Ausftellungs - Gebäude haben die Majdinen- 
fabrik DBertikon und die allgemeine Elek- 
tricitäts-Geſellſchaſt in Berlin eine 175 Milo- 
meter lange Kraftübertragung von Lauffen am 
Neckar bis zur Ausftellung inſtallirt. In Lauffen 
wird mitteis einer Turbine, welche durch die 
Wafferkraft des Neckar getrieben wird, eine 
Dynamomaſchine mit einem Kraftaufwand von 
300 Pferdekräften betrieben, und dieſer gewaltige 
Strom auf drei nur 4 Nm. ftarhen Drähten nach 
der Ausſtellung in Frankfurt übergeführt, wo 
derſelbe theilweife zur Erzeugung von Licht, theil- 
weiſe zum Betriebe von Maſchinen verſchiedenſter 
Art Verwendung findet. Es leuchtet ſofort ein, 
welch eine weitgehende Perſpective damit 
der Dermendung jener ungeheuren bis fetzt 
faft ungenutzten Kräfte ſich eröffnet, welche 
ie Natur uns in Waſſerfällen, Stromſchnellen 
und manchen anderen Kraftquellen bietet. Daß 
eine ſolche Kraftübertragung auf dünnen Metall 
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ob der umgebung des Großfurſten-Szronſcigees; 


irgend ein Mangel an Vorſicht bei dem 
Unfall vorzuwerfen iſt, wird die Unter- 
ſuchung ergeben. Politiſche Folgen aber 
werden ſich von demſelben kaum er- 


warten laſſen, um fo weniger, als Rußland 


ein naheliegendes Intereſſe daran hat, mit der 


japaniſchen Regierung auf freundſchaftlichem Fuße 
zu leben, da es ſchon lange ſein Auge auf die 
unier chineſiſchem Einfluß ſtehende Halbinſel 
Korea geworfen hat, die den ruſſiſchen Beſitzungen 
in Oſtaſien benachbart iſt und mehrere ſehr 
werthvolle eisfreie Häfen beſitzt. Da zwiſchen 
China und Japan ein dauernder politiſcher 
Gegenſatz herrſcht, fo fände die ruſſiſche Re- 
gierung für dieſen Anſpruch an Japan unter 
Umſtänden eine brauchbare Unterſtützung; ſie 
wird deshalb jeden Anlaß zu Zwiſtigkeiten mit 
der japaniſchen Regierung nach Möglichkeit ver- 
meiden. 

Nach [hon verzeichneten Petersburger Nach- 
richten hätte der verwundete Großfürſt⸗Thron- 
folger perſönlich in einem Telegramm die Abſicht 
ausgeſprochen, ſeine Reiſe ohne jede Programm- 
änderung fortzuſetzen. Der größere Theil der- 
ſelben iſt bereits zurückgelegt. Seit Anfang 
Oktober iſt der Zarewitſch unterwegs und hat 
nach einem Aufenthalt in Griechenland und 
Kegypten in den letzten Monaten Oftindien, 
China und Korea bereit, bis er jetzt nach Japan 
gelangte. Das nächte Reiſeziel des Großfürſten 
iſt Wladiwoſtok, Hauptſtadt des ruſſiſchen Süd- 

ſſurigebietes, von wo aus er über Land durch 
Sibirien nach Petersburg zurückzukehren gedenkt. 


Die Neubewaffnung der ruſſiſchen Armee, 
an welcher jetzt eifrig gearbeitet wird, dürfte in 
etwas mehr als zwei Jahren vollendet ſein. Die 
Beſtellungen der neuen Gewehre ſind außzer in 
den drei ruſſtſchen Gewehrfabriken, nämlich in 
Zula, Tſchew (am Ural) und Geftroresk auch in 
Frankreich erfolgt. Die Beſtellung in Frankreich 
darf im weſentlichen als eine ruſſiſche Liebens- 
würdigkeit dieſem Lande gegenüber aufgefaßt 
werden, da die Franzoſen, welche mit der Fabri- 
kation ihrer eigenen Gewehre fertig ſind, zur 
Herftellung großer Maſſen von Gewehren einge- 
richtet find. Das neue ruffifhe Gewehr iſt nicht 
das Lebel'ſche, ſondern ein ganz neues Modell. 
Auch das neue ruſſiſche rauchloſe Pulver wird 
nicht nach franzöſiſchem Recept, ſondern nach der 
Erfindung eines Rufjen angefertigt. 


Die Anarchie auf Corfu. 

Der officidfen Wiener „politiſchen Corre- 
ſpondenz“ zufolge beſchäftigt die Fortdauer der 
Anarchie in Corfu und 3ante die ernſte Auf- 
merkſamkeit mehrerer Kabinete. Anlangend die 
humanitäre Seite gelte in der diplomatiſchen Welt 
in erſter Linie England zur Wortführung berufen, 
weil die joniſchen Inſeln ein Geſchenk Englands 
ſeien; einige andere Mächte hätten ihre Staats- 
angehörigen und zugleich ihre Kandelsintereſſen 
zu ſchützen. Griechenland ſcheine nunmehr ener- 
giſche Maßnahmen zu ergreifen, von deren Wirk- 
ſamkeit das weitere Verhalten der Mächte ab- 
hängen werde. 

Inzwiſchen hat die Anarchie trotz dieſer Schutz ⸗ 
maßregeln offenbar weitere bedenkliche Fortſchritte 
gemacht. Die neueſten Drahtmeldungen lauten: 


Wien, 15. Mal. (W. T.) Nach Privatmeldungen 
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langt, wonach Zudenhäuſer geſtürmt und neun 
Perſonen getödtet wurden. Ueber die Inſel fei 
der Belagerungszuſtand verhängt, der Bürger- 
meifter und Statthalter find abgeſetzt. 


Die rufſiſchen Unterthanen in Bulgarien. 


Zwiſchen Rußland und Bulgarien hat wieder 
einmal ein Notenwechſel ſtattgefunden. Rußland 
hatte fic) wegen der Ausweiſung zweier rufſiſcher 
Unterthanen aus Bulgarien beſchwert. Darauf 
hat nun die bulgariſche Regierung mit einer Note 
geantwortet, worin es heißt, ein Individium fei 
wegen wiederholter agitatorifher Handlungen 
im März 1887, ein anderes wegen Aufreijung 
der Bevölkerung gegen die Landesbehörden aus- 
gewieſen worden. Nach den traurigen Ereigniſſen 
der letzten Jahre, namentlich aber nach dem 
Attentate auf Beltſchew, werde ſicherlich niemand 
die Geſetzmäßigkeit dieſer im Intereſſe der 
Ordnung getroffenen Maßnahmen beſtreiten. 
Die ruſſiſchen Unterthanen würden in Bulgarien 
immer den gaſtfreundlichſten Empfang finden. 
Damit wird ſich Rußland fürs erſte wohl zu- 
frieden geben müſſen. 


drähten nur unter Anwendung höchſt ſinnreicher 
Vorkehrungen möglich ift, erſcheint wohl jedem 
ſelbſtverſtändlich, und ſo wird der Specialiſt hier 
Gelegenheit haben, die neueſten Vorkehrungen 
für ſolche Zernleitungen in Thätigkeit zu fehen. 

Doch bleibt die Elektrotechnik bei dieſen Er- 
rungenſchaften nicht ſtehen. Nicht nur die Aus- 
nutzung billiger Kraftquellen und die leichte 
Ueberführung der in Efektricität umgewandelten 
mechaniſchen Kraft an weit entlegene Verbrauchs- 
ſtellen iſt ihr geglückt, ſie vermag auch die 
elektriſche Kraft gleichſam auf Flaſchen zu füllen, 
um ſie zu beliebiger ſpäterer Zeit zu verwenden, 
fo daß auch z. B. die unzuverläffige Kraftquelle 
des Windes auf dieſe Weiſe nutzbar gemacht wird. 
Man nennt die hierzu dienenden finnreichen Vor- 
richtungen Accumulatoren, von denen die Aus- 
ftellung eine große Zahl verſchiedener Confiruction 


aufweiſen wird, welche zuſammen 400~500 Pferde- 


kräfte in ſich auffpeihern können. Gewiß eine 
ſtaunenerregende Errungenſchaft dieſer jüngſten 


unter den Natur wiſſenſchaften, die flüchtige Kraft 


des Windes zu bannen, um ſie nach Tagen oder 
Wochen erſt zu benutzen! Haben wir in dieſer 
erſten Abtheilung geſehen, wie mechaniſche Araft 
in Elektricität umgewandelt, auf weite Strechen 
forigelettet und dann wieder in mechaniſche Kraft 
zurückgewandelt wird, fo bietet uns die folgende 
Abtheilung nun eine überreiche Fülle von 
Beiſpielen der Berwendung der Glektricität 
als treibende Kraft in Werkſtätten aller 
Art. Buchdruckpreſſen, Web- und Strich 
maſchinen, Maſchinen für Holzbearbeitung, Stahl- 
feder- und Nadelfabrication, Drehbänke, Galette - 
reien, kurz jeder Zweig der Technik, bis zum 


Betriebe der Näh- und Steppmaſchinen abwärts, 


entnimmt feine Betriebskraft dem elektriſchen 
Strome. Auch ein vollkommen mit Elehtricität 
betriebenes Bergwerk können wir auf der Aus- 


genommen. : 2 i 
Auch der Reft des Geſetzes wird in der Faff er 


Herrenhaus. 
20. Sitzung vom 14. Mai. 

Die Städteordnung für den Regierungsbezirk BWies- 
baden und die Vorlage über die Erweiterung des 
Staatsſchuldbuchs werden angenommen und darauf 
x ns der Landgemeindeordnung fortgejeht 
els . 


Die Commiſſion beantragt die Wahlperiode der un⸗ 
beſoldeten Gemeindevorſteher auf 12 (ſtatt 6) Jahre 
feſtzuſetzen. 

Miniſter Kerrfurth: Das Abgeordnetenhaus hat die 
le der beſoldeten Gemeindevorſteher auf 12, bie 

er unbeſoldeten auf 6 Jahre feſtgeſetzt, was im Ein- 
klang ijt mit der Städteordnung, Kreis- und Provinzial⸗ 
ordnung. Ohne Noth follte man doch die Continuität 
in der Geſetzgebung nicht unterbrechen. Kier iſt um ſo 
weniger Grund dazu, als man nach 6 Jahren den Vor- 
a ftets wieder wählen könne, - 

thr, v. Maltzahn hält es für ziemlich gleichgiltig, 
ob die Zahl 12 oder 6 angenommen wird. Ich werde 
aber für 6 ſtimmen, um nicht, wenn das Abgeordneten- 
haus an feinem Beſchluß fefthált, wieder nachher 
anders ſtimmen zu müſſen. Die Geſchichte des Ein- 
kommenſteuergeſetzes ſollte allen zur Lehre dienen! 
Das Geſetz durchzuͤbringen, halte ich für meine heilige 
Pflicht, wenn es aber begraben werden ſollte, ſo werde 
ich dem Geſetze keine Thräne nachweinen. 

Y. Wiedebach-Noſtiz: Ich ſähe es am liebſten, wenn 
den Gemeinden in Bezug auf die Schulzen nur ein 


Vorſchlagsrecht zuſtände und die Ernennung durch den 


Landrath erfolgte. Nur dann würde man die Schulzen 
vom alten Schrot und Korn wieder bekommen. Auf 
keinen Fall darf man aber die ſechsjährige Wahlperiode 
annehmen, dadurch leiſtet man der Gocialbemohratie 
Borfhub, den Bauern muß man die Gelegenheit 
nehmen, ſich zu oft aufzuregen. 

Präſident des Oberverwaltungsgerichts Perſius: 
Bisher iſt der geſetzliche Zuſtand im überwiegenden 
Theile der Monarchie der, daß eine ſechsjährige Wahl⸗ 
periode gilt. Erſt vor wenigen Jahren hat das Herren- 
haus die Kreisordnung für die E pros ange- 
nommen, in welcher auch die fechsiähr ge Wahlperiode 
enthalten iff. Die Gründe für die zwölffährige Wahl- 
periode ſind nicht durchſchlagend. 

v. Bethmann-Hollweg: Bei längerer Wahlperiode 
wird eine Continuität der alen beſſer ermöglicht. 
Die öftere Wahlagitation müſſen wir vermeiden, und 
es iſt nicht wünſchenswerth, daß die Wahl eines guten 
Schulzen nach 6 Jahren gefährdet iſt. 

Minifter Kerrfurth: Auch die Amtsdauer des Amts- 
vorſtehers, der allerdings nicht gewählt, ſondern vom 
Landrath ernannt wird, währt nur 6 Jahre. Hätten 
wir tabula rasa, fo ließe ſich über die Sache ſtreiten. 
Aber es handelt ſich darum, daß wir einen ganz be- 
ſtimmten Rechtszuſtand bei ſämmtlichen Communal- 


wahlen der Landgemeinden, Kreiſe, Provinzen haben. 


Alle pi lage rel ak mit Ausnahme eines ein- 
jigen, haben erklärt, daß die jetzige ſechsjährige Wahl⸗ 
periode ſich bewährt hat. Einen abändernden Beſchlu 
des Kauſes könnte ich vor dem Abgeordnetenhauſe 
nicht vertreten. 

v. Aleiſt-Retzow: Die Schulzen werden dadurch, daßß 
ſie nicht ſobald einer Neuwahl ausgeſetzt ſind, in ihrem 
Amt e tüchtiger und eifriger ſein. Wenn 
der Schulze drei Jahre braucht, um ſich einzuarbeiten, 
ſo darf er nicht nach ferneren drei Jahren aus dem 
Amte ſcheiden. ; 

In namentlicher Abftimmung wird darauf der 
Commiſſionsvorſchlag mit 66 gegen 57 Stimmen ange- 
nommen. i if 
In $ 79 wird die beſchränkte Deffentlichkeit der 
Gemeindeverſammlungen eingeführt; nach dem Vor⸗ 
Cue der Commiſſion ſoll die Anweſenheit nur den 

emeindeberechtigten, nach dem Beſchluß des Abge- 
ernie Aer allen Gemeindeſteuerpflichtigen zuſtehen. 

Miniſter Herrfurth bittet um Ablehnung des Com- 
miſſionsantrages und Annahme der Faſſung d 
ordnetenhauſes. Wer zu den Gemeindelaſten 


wenn auch Ma 


Commiſſion (alſo 
Commiſſion angenommen. 
Vor der Abſtimmung über bas ganze Geſetz erklärt 
Graf Klinckowſtröm, nachdem das Kaus geſtern und 
heute die Beſchlüſſe der Commiſſion und im weſent⸗ 
lichen auch ſeine Anträge angenommen habe, würden 
er und ſeine N Freunde jetzt für das Geſetz 
ſtimmen. Er erklärte aber zugleich, daß er nebſt ſeinen 
Freunden an der Grenze ihrer Nachgiebigkeit an- 
gekommen ſeien, und daß ſie erwarteten, der Miniſter 
werde nun auch im anderen Kaufe für die Beſchlüſſe 
dieſes Hauſes eintreten. 

Graf Brühl erklärt dagegen, ihm genügten die ge- 
nee Beſchlüſſe noch nicht, er werde gegen das Geſetz 

immen, 

Darauf wird bie Candgemeindeorónung gegen etwa 
8 Stimmen (Graf Brühl, Graf Kohenthal, Graf von 
der Schulenburg⸗Beetzendorf u. a.) angenommen. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer hat, als ihm 
geſtern Nachmittag die Meldung von der Ab- 
ſtimmung des Servenhaufes über das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz zuging, ſofort an den Finanz- 
miniſter Dr. Miguel eine längere Depeſche ge- 
richtet, in der er dem Vernehmen nach demfelben 
wärmſte Glückwünſche zur erfolgreichen Er- 
ledigung dieſes erſten Abſchnittes der Steuer- 


ſtellung im Betriebe ſehen. Elektriſch werden die 
Grubenbahnen, die Forderfdalen und Bohr- 
maſchinen betrieben und Glektricität leuchtet dem 
kühnen Bergmann auf ſeinen dunklen Pfaden 
tief unter der Erde ſtatt des trüben Oellämpchens 
voran. 

Für heute wollen wir aber unſeren erſten 
flüchtigen Rundgang durch einige Abtheilungen 
der Ausftellung abbrechen und uns zum Aus- 


ruhen einen Platz vor der großen Reſtauration 


im Ausftellungspark wählen. Es iſt Abend — 
doch nein, die Sonne verfank zwar im Weſten, 
aber ſtatt ihrer blitzen im Ausftellungsparhe 
Hunderte von elektriſchen Vogenlichten auf und 
machen die Nacht zum Tage; um die Blumenbeete 
und aus den Gebüſchen leuchten Tauſende von 
Elühlämpchen und übergießen mit ihrem milden 
Schein das ſaftige Grün des Rafens und der 
Bäume. Und nun das Paradeſtück der Aus- 
tellung! Paris und Wien hatten ihre Fontaines 
umineuses, wir werden einen Waſſerfall haben, 
welcher von Innen heraus elekiriih erleuchtet 
und durchleuchtet wird. Gerade der großen 
Reſtauration gegenüber wird über einen 
künſtlich errichteken Jelſen ſich ein Waſſer⸗ 
fall 10 Meter hoch herabſtürzen, deſſen Waſſer 
durch elektriſch betriebene Pumpen immer wieder 
gehoben wird. Aus dem Innern des Felfens 
heraus werfen 40 Bogenlichtlampen ihre Licht- 
maſſen in den brauſenden Waſſerſchwall hinein, 
der in ſtets wechſelndem, farbigen Lichte erglänzen 
wird; und oben auf dem Felfen ruht ein Drache, 
aug deſſen weit geöffnetem Rachen Dampjiwolken 
ſtrömen, welche durch Reflectoren en fee be- 
leuchtet werden. Wer würde bei dieſem Anblicke 
nicht an Richard Wagners Nibelungen erinnert? 
Run, Bayreuth iff von Frankfurt leicht zu er⸗ 
reichen, da kann Zeder den „echten Drachen“ mit 
ſeinem Concurrenten in Frankfurt vergleichen. 8. 


j reform ausgejpromen und daran die Koffnung 
geknüpft hat, daß dieſer Erfolg eine gute Bor- 
vedeutung für die glückliche Fortführung der 
Steuerreform in Staat und Gemeinde ſein werde. 

* [3ur Reife des Kaiſers nach Kolland.] Aus 
Amſterdam wird berichtet, daß der Beſuch des 
Kaiſers vorausſichtlich erſt nach dem 23. Juni d. 3. 
erfolgen wird. Mit dieſem Tage erliſcht die große 
Koftrauer um den verftorbenen König Wilhelm III., 
während welcher größere Zeſtlichkeiten felbftver- 
ſtändlich ausgeſchloſſen ſind. Große Verlegenheit 
herrſcht wegen des bevorſtehenden Beſuches im 
holländiſchen Marineminiſterium; die größten 
Kriegsſchiffe — darunter einige ganz neue — find 
nämlich auf der Ausreiſe nach Oftindien begriffen, 
und eine telegraphiſche Rückberufung iſt nicht 
mehr gut möglich. Auch die großen Rorbfee- 
ſchleuſen bei Ymuiden bieten bezüglich des 
Paſſirens großer Schlachtſchiffe viele Schwierig- 
keiten, ſo daß man, wie die „N. A. 3.“ mittheilt, 
mit der Abſicht umgeht, die kaiſerliche Flottille — 
falls der Kaiſer den Seeweg benutzen ſollte — 
durch die Maasmündung nach Rotterdam zu 
dirigiren und von dort aus zur Reife nach 
Amfterdam einen Extrazug zu benutzen. Zur Be- 
grüßung der haiſerlichen Flotte wären alsdann 
nur einige Rammſchiffe verfügbar, welche dem 
Kaiſer allerdings keine große Meinung von der 
holländiſchen Flotte beibringen könnten, die in 
letzter Zeit anerkennenswerthen Eifer entwickelt, 
durch Erbauung größerer Panzerſchiſſe und Aus- 
breitung der Torpedoflottille ihren geſunkenen 
Ruf vor dem In- und Auslande wieder zu heben. 

* Kleinere Mittagstafel bei Hofe.] Wer mit einer 
Einladung zur kaiſerlichen Zafel beehrt wird — 
ſchreibt die „T. R.“ — erhält eine große Karte von 
Belinpapier, auf welcher unter dem Alliancewappen 
der Majeſtäten — 1 1 5 ſteht: „Auf allerhöchſten 
Befehl Ihrer kaiſerlichen und königlichen Majeftäten 
beehrt fic) der unterzeichnete Ober⸗Hof- und Haus- 
Marſchall 145 Mittagstafel am... um Uhr 
im .. . . . einzuladen.“ Auf der Rückfeite befinden 
ſich Angaben über „Anzug“, ſowie bei Einladungen 
nach dem Neuen Palais noch Bemerkungen über 
Wagen und Eiſenbahnzug. Die Pracht, welche unſer 
Kaiſerpaar bei großen Zefttafeln entfaltet, iſt ſchon 
öfter beſchrieben worden; umſomehr dürfte die Schil⸗ 
derung einer kleineren Mittagstafel abel wie 
olche häufig im vertrauteren Kreiſe ftattfindet. Bei 
olchen Gelegenheiten werden in 50—55 Minuten unge- 
ahr 10 Gerichte für 60—80 Perfonen vos: Siir je 2 
Perſoneniſt ein Diener beftimmt; ferner iſtnoch eine Anzahl 
von Leibjägern zur Bedienung vorhanden, während die 
Speiſen von Lakaien zugetragen werden. Die Küchen 
des Neuen Palais bei 9 befinden ſich bekannt- 
lich in den gegenüberliegenden Communs, und die 
Speiſen werden durch eine unterirdiſche Bahn befördert. 
Die Hauptgerichte werden auf ſilbernen Tellern darge- 

reicht, die Zwiſchengerichte auf Porzellantellern der 
königlichen Berliner Manufactur. Die Criſtallgläſer 
haben oben einen goldenen breiten Rand und ſind mit 
dem in Gold eingravirien Monogramm des Aaifer- 
aares geſchmückt. Aufter den feltenften und älteſten 

Weinen wird auch franzöſiſcher Schaumwein gereicht, 

owie zur Suppe meiſtens deutſcher. Der Tiſch iſt ge- 

nich mit großen Tafelaufſätzen, auf welchen herr- 
liche Blumenzuſammenſtellungen prangen, gewöhnlich 
in einer Schale dreierlei Arten von Rofen; je 50 bis 

60 Stielroſen von einer Farbe werden dabei jufammen- 

gebunden und nebeneinander gelegt. Vor den ein- 

zelnen Gedecken ſtehen Gläſer mit Stielroſen. Silberne 

Armleuchter mit Hunderten von Wachskerzen beleuchten 

die Tafel. Vor jedem Gedeck liegt die Speiſekarte, 

die auf weißem Velinpapier mit breitem Goldrand 
lith phirt nebe ſich in = 


em fremd und trägt als Ueberſchrift die 
orte: „Königliche Mittagstafel“. Das Mufihpro- 
gramm beſteht aus 24-30 Stücken; Weber, Wagner, 
Sullivan, Delibes, Menerbeer und ferner Militärmärſche 
find hauptſächlich vertreten. Nach der Tafel pflegen 
die Majeſtäten Cercle zu halten, wobei ſie ſich einzelne 
Gäſte durch die Hofmarſchälle und Kammerherren zu- 
führen laffen. die Namen derjenigen Perſonen, welche 
die Majeſtäten zu ſprechen wünſchen, werden gewöhnlich 
ſchon vorher beſtimmt. die Kammerherren ſitzen 
meiſtens zwiſchen einer beſtimmten Anzahl von Gäſten, 
o daß fie deren etwaige Wünſche ſofort berückſichtigen 
önnen. 

* [Gutachten der Berliner Kaufmannſchaſt 
über die Ermäßigung der Babntarife.] In 
einem vom Sandelsminifter extrahirten Gutachten 
haben ſich die Aelteften der Berliner Raufinann- 
ſchaft dahin ausgeſprochen, daß von einer Er- 
mäßigung der Bahntarife eine ſehr gefteigerte 
Zufuhr öſtlichen Getreides nach Weſt⸗ und Süd- 
deutſchland nicht zu erwarten jei, auch würde die 
Frachtvergünſtigung vom ruſſiſchen, insbeſondere 
polniſchen Productionsgebiete mitgenoſſen werden. 
Es könnte daher durch die Goncurrenz allerdings 
der von den weſtlichen Landwirthen gefürchtete 
Preisdruck herbeigeführt werden, aber zu Gunſten 


e Producenten. Das Collegium erklärte 


ſich schließlich gegen das Princip der Mafiregel, 
welche, indem fie längere Transporte verhältniß⸗ 
mäßig günſtiger behandle, gewaltſam in die 
natürlichen Abſatzbeziehungen eingreife, Das Gut- 
achten wird von der „N. Allg. Ztg.“ an hervor- 
ragender Stelle veröffentlicht. 

* [Die Conſervativen und Fürſt Bismarck.] 
Auf die. Stellung des gouvernementalen Flügels 
der Conſervativen, als deren Führer Herr 
v. Kelldorff gilt, zu dem Fürften Bismarck wirft 
ein Artikel des parteiofficiellen „Conſ. Wochenbl.“ 
ein bezeichnendes Licht. Es wird daſelbſt für das 
Beſte erklärt, daß Fürft Bismarck auch fernerhin 
im Sachſenwalde ſich ausruhe und gleich Gin. 
cinnatus ſtill auf ſeinem Landgut abwarte, bis 
das Vaterland feiner wieder bedürfe und ihn 
rufe. Das deutſche Volk dürfe nicht wieder in 
einen Gefühlscultus zurückfallen, der weder 
Maß noch Kritik kenne. die Dankbarkeit für den 
Fürften Bismarck dürfe doch nicht . 
durch Dich und Dünn ohne Prüfung der Ange- 
mefjenheit und der Dernúnftighelt gehen. Unmög- 
lich könne man als laudatores temporis acti 
mit Dankbarkeitstoaſten ohne Ende die Zeit aus» 
füllen. Man müſſe den Blick vorwärts richten 
auf den Kaiſer als ein für alle Mal feſtſtehenden 
Mittelpunkt. Das Troſtloſeſte fei, daß jede Kritik, 
zu der Zürft Bismarck ein gewiſſes Recht zu 
geben ſcheine, von den Gegnern unberechtigt, 
aber geſchickt in eine Angriffsmaffe gegen das 
von ihm geſchaſſene Werk umgemodelt werde. 

[ Wiederzulaſſung der Redemptoriſten.] Die 
„Münchener N. N.“, welche Beziehungen zum 
baierifhen Miniſterium haben, befidtigen, daß 
Baiern im Bundesrath für die Wiederzulaſſung 
des Redemptoriſten-Ordens eintreten werde. Das 
Blatt führt aus, daß die Redemptoriften in der 
That keine Jefuiten ſelen und alſo nicht unter 
das Reichsgeſetz vom 4, Juli 1872 fielen, was jetzt 
eben im Bundesrath hoffentlich zur Anerkennung 
gelangen werde; Stiftsprobſt Döllinger, in der 
zweiten Kälfte ſeines Lebens doch gewiß kein 
Freund der Jefuiten, habe wenige Wochen vor 
ſeinem am 10. Januar 1890 erfolgten Tode dieſe 


>” 


Nichtzugehorigkeit ausorucklich conftatirt und des 
weiteren begründet. Mit dieſer Ausnahme der 
Redemptoriſten von dem ZJeſuftengeſetz fei aber 
auch die Reihe der baieriſchen Regierungs- 
zugeſtändniſſe an das Centrum erſchöpft; an das 
Jeſuitengeſetz ſelber werde man in keiner Weiſe 
herangehen und überhaupt nicht vergeſſen, daß in 
Baiern eine mehr als hundertjährige Regierungs- 
tradition den Jeſuitenorden ausſchließe. 

„INilitär-Sirafprozeß- Ordnung.] Bon der 
Förderung der Militär-Straſprozeß-Ordnung ift 
es einſtweilen ganz ſtill geworden. Die Beſchlüſſe 
der beſonderen Commiffion, welche hier unter 
dem Vorſitz des Generals v. Leszczunski getagt 
hat, ſind nach dem umfaſſenden Vortrage, den 
der General kurz vor feiner Verabſchiedung dem 
Kaiſer über Berathungen und Beſchlüſſe der 
Commiſſion gehalten hat, von dem Raifer dem 
Ariegsminiffer überwieſen worden. Bon dem 
Kriegsminiſterium aus wird nun noch über eine 
Anzahl ſtreitiger Punkte mit den zuſtehenden 
Stellen verhandelt. Sind dieſe Verhandlungen 
abgeſchloſſen, ſo dürfte der Entwurf an Bundes⸗ 
rath und Reichstag kommen. In dem letzteren 
wird ihn der Reichskanzler vorlegen und in 
Gemeinſchaft mit dem Ariegsminifier die Ver- 
tretung übernehmen. 

Spandau, 14, Mai. der Kaiſer traf um 
6½ Uhr Abends mittels Sonderzuges von 
Hannover hier ein, beſtieg das an der neuen 
Dampfer-Landungsſtelle bereit liegende Torpedo- 
boot und ſetzte an Bord deſſelben die Nückreiſe 
nach Potsdam fort. 

Coburg, 14 Mai. Die Erbprinzeſſin von 
Meiningen und Gemahl ſind heute zum Beſuche 
der Erzherzogin von Edinburg hier eingetroffen. 
Der Herzog von Edinburg wird heute Abend um 
11 Uhr eintreffen, 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Der Kaiſer ließ durch den 
Generaladjutanten Grafen Paar bei der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft wiederholl Erkundigungen 
über das Befinden des Groffürften-Thronfoigers 
einziehen. Ebenſo erkundigten ſich mehrere Erz 
herzoge ſowie Graf Salnokn, Graf Taaffe und 
der Diinifier v. Railay über das Befinden des 
Thronſolgers. 

Der Kafſer ſtattete dem Prinzregenten von 
Baiern heute einen einſtündigen Beſuch im Palaſte 
der Herzogin von Modena ab. (W. T.) 


England. 

London, 14. Mai. Unterhaus] der unter- 
ſtaatsſecretär Ferguſſon erwiderte auf eine An- 
frage, der mit Portugal vereinbarte modus 
Vivendi betreffs Afrikas fei um einen Monat 
verlängert worden. — der Generalpoſtmeiſter 
Raikes erklärte, die Beförderungsdauer der mit 
dem erſten Dampfer der canadiſchen Pacificbahn 
überbrachten, geſtern in London abgelieferten 
Boft habe von Hongkong 36, von Shanghai 32, 
von Yokohama 26 Tage betragen. Die bisher 
über Suez beförderte Poſt habe von Hongkong 
33, von Yokohama 45 Tage in Anſpruch ge- 
nommen. W. T. 
London, 14. Mai. Der hieſige Gemeinderath 
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung 3000 Pfund 
für die Vorbereitungen zum Empfang des 
deutſchen Kaiſers bei dem bevorſtehenden Be- 
ſuche. Während der Sitzung wurde ferner die 
Mittheilung gemacht, daß auch die Königin 


uch abzuſtatten. (W. T.) 
5 Belgien. 

Brüffel, 14. Mai. Der Bürgermeiſter von 
Brüſſel, Buls, richtete an das Comité des 
Brüſſeler Bundes der Arbeiterpartei ein Schreiben, 
in welchem er bekannt giebt, daß er bis auf 
weiteres die Abhaltung eines eetings auf 
öffentlichen Straßen nicht geſtatten werde. Die 
Polizei habe Befehl erhalten, jede Anſammlung, 
die Unordnung hervorrufen oder den freien 
Derkehr hindern könnte, zu verſtreuen. (W. T.) 

? Türkei. 

Saloniki, 14. Mai. Heute geſchah auf der 
neuen Eiſenbahnlinie Saloniki-Monaſtir der 
erſte Spatenſtich. An den officiellen Eröffnungs- 
feierlichkeiten nahmen die Civil- und Militär- 
behörden theil. die Freude der Bevölkerung 
über die neue Bahn iſt allgemein. (W. T.) 


AO ͤ . ̃ ĩͤ et 
Am 16. Mai: : N.-A. b. Tg., 
cau Danzig, 15. Mai. AT 
WVetterausſichten für Sonnabend, 16. Mai, 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 
Bedeckt, vielfach trübe, Regen; kühler, windig. 
S Sr 1 Mai: —.— 
„veränderlich; enehme Luft, 
lebhafter Wind en CADE i 
? Für Montag, 18. Mai: 
Warmer, veränderlich; oft fonnig, friſcher 


Wind. 
Für Dienſtag, 19. Mai: 
cue wolkig, veränderlich; Steichregen, warme 


* [Dr. v. Schlieckhmann f.] Das geſtern be 
reits gemeldete Kinſcheiden des Oberpräſidenten 
v. Schliechmann erfolgte geſtern früh bald nach 
3 Uhr. In feinem Ankleidezimmer war er vor- 
geſtern Mittags von dem Schlaganfall betroffen 
worden, welcher eine Lähmung der rechten Seite 
zur Folge hatte. Anfangs hielt man die Er- 
krankung nicht für unmittelbar lebensgefährlich, 
Abends trat aber Bewußtlosigkeit ein, welche bis 
zu dem Tode nicht wieder ſchwand. Uebrigens 
war Herr v. Schliechmann ſchon ſeit längerer 
Zeit herzleidend. die „K. Hart. Zig.“ bemerkt 
heute: „In den letzten Jahren krännelte der 
früher ungewöhnlich kräftige Mann andauernd, 
und der Gedanke, feinen Abſchied zu nehmen, 
trat bei ihm in jüngſter Zeit immer lebhafter auf.“ 
Als wir vor guten 14 Tagen nach Mittheilungen 
aus hicfigen Beamtenkreſſen dieſe Nachricht als 
Gerücht verzeichneten, war es gerade die „Hart. 
Zeitung“, welche ſie als unbegründet bezeichnete! 

Für das politiſche Leben der Provinz Ojt- 

reußen iſt Herrn v. Schliechmanns Amts- 
ührung, wie unſer Königsberger Correſpondent 
mit Recht bemerkt, von recht trüber Bedeutung 

eweſen. Schon als Ober-Regierungsrath und 
pater als Regierungspräſident in Gumbinnen lief 
er über ſeine extrem conſervative Richtung keinen 
Zweifel. Fr. v. Puttkamer als Miniſter des 
Innern erkannte denn auch in ihm den richtigen 
Mann für fein Syſtem, berief ihn zunächſt als 
Unterſtaatsſecretär ins Miniſterium und als 1882 
der Oberpräſident v. Horn wegen feiner Weige- 
rung, für die Anſchauungen des Miniſters 
v. Puttkamer auch bei den Wahlen einzutreten, 
zum Abgang genöthigt worden war, wurde Kr. 
v. Schlieckhmann als Nachfolger nach DOftpreußen 
geſchicht. und Serr v. Puttkamer konnte 
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mit der Erfüllung feiner Miffion zufrieden 
ſein. Nicht in den politiſchen Wahlkreiſen, 
auch in den Kreis- und Provinzial 
Vertretungen gelangte der angebliche „conferva- 
tive Saud” faſt zur Alleinherrſchaft. Herr 
v. Schlleckmann ſelbſt ſtand vielfach als Candidat 
mitten in der Wahlbewegung. Namentlich im 
Wahlkreiſe Tilfit-Niederung, den er von 1878—81 
und dann ſeit 1884 im Reichstage vertrat, gab 
es ſtets harte Wahlkämpfe. Schon 1879 wurde 
dort ſeine Wahl kaſſirt und die Giltigkeit der 
letzten Wahl ſah ebenfalls bedenklich aus, fie be- 
ſchäftigte noch vor der letzten Vertagung des 
Reichstages deſſen Wahlgrüfungs-Commiſſion, wo 
man eine Ungiltigkeitserklärung erwartete. Der 
Tod des Herrn v. Sch. hat die Arbeiten der 
Commiſſion jetzt vereinfacht. 

Schon früher hieß es, daß, wenn Hr. v. Schlieck⸗ 
mann ſich wegen ſeines leidenden Zuſtandes von 
dem Amt zurückziehe, zweifellos der frühere 
Cultusminiſter v. Goßler ſein Nachfolger ſein 
werde. Die Vermuthung iſt natürlich recht wahr- 
ſcheinlich und ſoll ſich mit den Wünſchen des 
Sen. v. Goßler decken. Er kennt Oftpreufen 
ausgezeichnet und hat ein warmes Herz für ſeine 
Heimathsprovinz, in der ſein Vater . und 
Chefpräſident des Tribunals war. Er ſelbſt iſt 
Landrath des Kreiſes Darkehmen geweſen und 
beſitzt das von ſeinem Schwiegervater, Herrn 
v. Simpſon-Georgenburg, ererbte Rittergut Wen- 
ſöwen im oſtpreußiſchen Arcije Oletzho. 

Die Leiche des Hrn. v. Schliechmann wird nach 
der Trauerfeier im Sterbehauſe am erſten Pfingft- 
feiertage nach Naumburg a. S. gebracht und dort 
in einer Familiengruft beigeſetzt werden. 

* [Sregatte „Moltke“ .] Das Schulſchiff 
Fregatte „Moltke“ hat auf feiner Reife von 
Sonderburg nach Danzig zunächſt Saßnitz (Rügen) 
angelaufen und trifft nun erſt am 18. Mai vor 
Neufahrwaſſer ein. Dieſer neuen Dispoſition ent- 
ſprechend wird „Moltke“ erſt am Morgen des 
27. Mai wieder von Danzig nach Kiel in See gehen. 

I Städtiſches.] Seitens des Bezirksausſchuſſes 
ijt nun genehmigt worden, daß zur deckung der 
Gemeindebedürfniſſe für das Rechnungsjahr 
1891/92 in Danzig eine Gemeinde-Cinkommen- 
fteuer in Höhe von 252 Proc. der ſtaatlichen 
Klaſſen- und hlaſſificirten Einkommenſteuer und 
von 75 Procent der Grund- und Gebäudeſteuer 
erhoben werde. 

* [Nene Einkommenſteuer - Veranlagung.] 
Da bereits in dem bevorſtehenden Kerbſt die erſte 
Einkommenſteuer- Veranlagung nach Maßgabe des 
neuen Geſetzes ſtattzufinden haben wird, hat der 
Zinanzminiſter beſtimmt, daß bereits jetzt die 
jenigen organiſatoriſchen Einrichtungen, welche 
im alle einer Publikation des Einkommen- 
ſteuergeſetzes ohne Verzug durchzuführen find, 
möglichſt vorbereitet werden. 

I Pfingſt-Extrazüge.] Zu den Pfingft-Ertra- 
zügen, welche geſtern Abend reſp. heute früh auf 
den Hauptlinien des ä Bromberg 
nach Berlin abgingen, ſind hier 3 Billets zweiter 
und 109 dritter Klaſſe, zuſammen 112 Billets 
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dem Seft gelöft werden, 2 a 
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age gelten. 

* [Gerjehung.] Unſere frühere Nachricht, daß 
vorausſichtlich an Stelle des in den Ruheſtand 
tretenden Regierungspräſidenten v. Maſſenbach 
der Regierungspräſident v. Tiedemann von 
. en 5 Ne er. 
wird nun auch von dem in Marienwerder er- 
ſcheinenden Platte als wahrſcheinlich bezeichnet. 
Es gai cia Die nächſte ordent- 
liche Sitzung des Pezirks-Eiſenbahnraths für den 
he — foll am 26. Juni in Bromberg 

attfinden. 

* [Danziger Gparkaffen-Actien-Lerein.] In 
der geftrigen Jahres-General-Berfammlung der 
Actionäre wurden nach Erledigung der üblichen 
Jahres-Geſchäfte aus den Gewinn⸗ueberſchüſſen 
31500 Mk. für wohlthätige und gemeinnützige 
Zwecke bewilligt, und zwar an den Armen- 
Unterſtützungsverein für dies Jahr 10000 Mk. 
. die beiden folgenden Jahre je 5000 Mk., 
— 5 Diakoniſſen-Krankenhaus 6000 Mk., an 
nüt eh „Zrauenwohl“ für feine gemein- 
= Pd nrictungen (Kochſchule 2c.) 1500 Mk., 
fi as hieſige Comité für Ferien-Colonien kränk- 
a ie DR, a zur Förderung 

mer Zwecke an den Gentral-Bemerbe- 
Berein 3000 mk. 

* [Guftav Adolf-Berein.] Die diesjährige Ver- 
fammiung des weſtpr. Haupt-Vereins oh Gaſtav⸗ 
Adolj-Giiftung findet am 1. und 2. Juli in Schlochau 
ſtatt. Die Seſtpredigt hat Kerr Hofprediger D. Rogge 
aus Potsdam übernommen. Das erfreuliche Wachs- 
thum dieſes bekanntlich in danzig ſeßhaften Haupt- 
1884785 ergiebt fic) auch aus den Zahlen der eit 
Arch von ihm gemachten Verwendungen für 
2585 a 3mehe. Diefelben betrugen 1884/85: 
1887 88. 11 4343 Mk., 1886/87: 9057 Mk., 

— Lene Be Mk., 1888/89: 20 907 Mk. 
Se ee anſtalt.] Am 16. Mai tritt in Königs- 
a et Trunz eine Pofthilfftelle in Wirkſamkeit, 
ba eon 8 in Trung und dem Poſtamt 
2 lde keen in. andbriefträger in 
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Borhmatlehrer erwählt worden pe BE 
Anabeng i aus Kl. Plehnendorf für die Bezirhs- 
ilhelm Jan auf dem Petrikirchhof und der Lehrer 
Kna enfehute in „aus Pr. Stargard für die Bezirks- 
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Ben pensas n der geftrigen Generalver- 
as Königsſchießßen en Schützengilde wurde beſchloſſen, 
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Pfingſtfeiertage aus. Herr Gpibhuth, welcher eine 
Reihe von Jahren der Gilde als Hauptmann vorſtand, 
iſt von einem Schlaganfall ſo hart betroffen, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. In Folge deſſen 
wurde Herr Baumeiſter Fey vorläufig zum ſtellver⸗ 
tretenden Hauptmann gewählt. 

* [Unterbeamienjtellen.] Welche große Zahl von 
Unterbeamtenſtellen durch Abgang frei werden, iſt aus 
der letzten (wöchentlich erſcheinenden) eer ee fiir 
Militäranwärter) zu erſehen. Nach derſelben ſind nicht 
weniger als 226 Stellen im Verwaltungsdienſt neu zu 
beſetzen. Noch größer ift die Macanz bei den Unter- 
beamten der Eiſenbahnen, da fehlen z. B. im Bereich 
des 13. (württembergiſchen) Armeecorps 364 Unter- 
beamten. 

Verladung eines Dampfers.] Ein für die 
maſuriſchen Seen beſtimmter Dampfer ſoll heute Nach- 
mittag in Neufahrwaſſer auf Eiſenbahnwagen verladen 
und in einem Sonderzuge morgen früh über Korſchen 
nach Löten gejchafit werden. Urſprünglich beftand bie 
Abſicht, das Dampfboot auf dem Waſſerwege nach 
ſeinem Beſtimmungsorte zu bringen; da jedoch die 
ruſſiſche Regierung an der Grenze die Erlegung des 
vollen Zolles verlangte, ſo hat der Erbauer beſchloſſen, 
den Dampfer auf dem Landwege zu befördern. Aller- 
dings wird ſich erſt zeigen müſſen, ob das Schiff nicht 
eins Dimenfionen beſitzt, daß es die im Normalprofil 
ür die deutſchen een vorgeſchriebene lichte 
Weite überfchreitet, denn dann würde eine Befirde- 
rung auf der Eiſenbahn ausgeſchloſſen fein. 


Polizeibericht vom 15. Mai.] Verhaftet: 6 Per- 


fonen, „darunter: 4 Obdachloſe. — Geſtohlen: Ein 
Taillenrock. — Gefunden: Eine Brille im Zutteral, 
1 Kranken- und Sterbekaſſenbuch mit der Inſchrift 
„Treue Selbſthilfe“ und dem Namen Eduard Taube 
und ein gelbes Armband mit Türkiſen; abzuholen von 


der 8 
* Neufahrwaſſer, 14, Mai. Geſtern Abend 11 Uhr 


wurde der Steueraufſeher Hildebrandt aus Neufahr- 
waſſer von einem Wächter auf dem Bröſener Wege 
liegend und röchelnd aufgefunden. Auf dem Transport 
nach feiner Wohnung verftarb derſelbe. Die Todes- 


urſache konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

L. Bohnſack, 5 
Heringskrug auf der re zwei Schiffsgefäße zu- 
ſammen, ſo daß der mit Ziegeln beladene Kahn des 
Schiffers Schlodowitzki unterging. Mühſam, theilweiſe 


unter Verletzungen, retteten der Schiffer und drei 
Kinder ihr eben. der 18 jährige Emil Sch. jedoch 

den Kahn verlaſſen und er- 
chwamm am 13. d. bei der 
Fähre Bohnſack auf und iſt heute hier beerdigt 
worden. — Eisbrecher ſollen nunmehr die durch den 
geſunkenen Kahn gefährdete Stelle im Strom zu 


konnte nicht zeitig genu 


trank. Seine Leiche 


räumen ſuchen. 


W. Elbing, 14. Mai. Die Nachricht, daß der 
Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Schlobitten unſerer 
Stadt einen Beſuch abſtatten wird, hat hier eine 
ay geſchäftige Thätigkeit hervorgerufen. In 
ieberhafter Eile regen ſich viele Hände, um die 
welche der Kaiſer vorausſichtlich 
paffiren wird, in feſtlichen Schmuck zu kleiden. 
Der Aufenthalt des Kaiſers wird nur auf eine 
Der. kaifer- 
liche Extrazug wird in der Nähe der Eifenbahn- 
brücke über den Elbing halten. Herr it deinem 


Stadttheile, 


kurze Zeit beſchränkt fein. 


wird ihm Herr Commerzienrath Schichau, wie 
verlautet, dieſelbe Equipage ſtellen, welche als 
erſte Inſaſſin die Kaiſerin Friedrich bei ihrem 
Beſuche im Jahre 1888 getragen hat. Trettinkenhof 
liegt dicht neben den Gebäuden für die Provinzial- 
Zuchtvieh- und Gewerbe-Kusſtellung, jo daß ein 
Beſuch in dieſen Räumen trotz der knapp be- 
meſſenen Zeit ſehr an Wahrſcheinlichkeit gewinnt, 
weshalb jetzt alles aufgeboten wird, um die Aus- 
ſtellung, die ja > > am 19. d. Mts. Abends 
fertig daſtehen ſoll, ſchon bis zum 18. möglichſt 
complett zu geſtalten. 

— Nachdem heute die letzten Gemälde für die hieſige 
Kunſtausſtellung aus Königsberg eingetroffen ſind, 
wird dieſelbe morgen eröffnet werden. Es ſind etwa 
140 Gemälde, welche ſich in geſchmachvollem Arrange- 
ment in dem großen Saale der Bürger -Reſſource dem 
Kuge präſentiren, darunter beſonders prachtvolle Bilder 
aus München, Berlin und Dresden, während die 
Wiener Künſtler in dieſem Jahre fo gut wie gar nicht 
vertreten find. Ein geborener Elbinger, W. Räuber, 
hat das Schlachtenbild „Der große Kurfürſt vor Warſchau“ 
und der Danziger Maler Stryowski das Genrebild 
„Juden im Gebet“ geliefert. Königsberg iſt mit etwa 
dreißig Gemälden vertreten. Auch aus dem Danziger 
Muſeum iff die Ausſtellung beſchicht. 

Chriſtburg, 14 Mai. Soviel ge bekannt ae- 
worden, trifft der Kaiſer am nächſten Donnerftag Abend 
in Prökelwitz ein und es werden zum Empfange be- 
reits die größten Vorbereitungen getroffen. Da der 
Kaiſer von Schlobitten el dem Landwege nach Próhel- 
witz fährt, fo wird derfelbe auf der Herreiſe unfere 
Stadt nicht berühren, wohl aber auf der Heimreiſe, 
welche am Dienſtag oder Mittwoch darauf ftattfinden 
ſoll. In Prökelwiz werden die Etraßen durch das 
Dorf nach dem Schloſſe hin neu gepflaſtert. — Wie 
bekannt, hat der in Wiesbaden verſtorbene Rentier 
Kirſtein einen Theil ſeines Vermögens der hieſigen 
Stadtgemeinde zur Verwendung der Zinſen für die 
Sctulen vermacht. Nach dem ungefähren Ueberſchlage 
beträgt das Rapital-Bermogen ca. 90 000 Mk. Hiervon 
erhalten nun die Geſchwiſter 60 000 Mk., ‘fo daß noch 
30000 MAR. zwiſchen der hiefigen Stadtgemeinde und 
der wohlthätigen Geſellſchaft in Königsberg zur Ber- 


theilung kommen. Die ſtädtiſchen Behörden haben be⸗ 


ſchloſſen, die Erbſchaft anzutreten und die allerhöchſte 
Genehmigung hierzu einzuholen. 

* Dem penſionirten Steuer⸗Kufſeher Bar anowski 
zu Aulmfee iſt das allg. Ehrenzeichen in Gold verliehen 
worden. 

* Der Poſtverwalter Liptau iſt von Warlubien nach 
Dirſchau, der Poſtverwalter Wanſorra von Lnianno 
nach DMarlubien, der Bahnhofsvorſteher Holz von Pr. 
Holland nach Königsberg und der Eiſenbahn Stations- 
Aljiftent Kieſewetter von Marienburg nach Pr. 
Holland verſeizt worden. 

Thorn, 14. Mai. Als Beigabe zu einem Führer 
durch Thorn und Umgegend war ein Plan der Stadt 
Thorn ausgearbeitet und der hieſigen Commandantur 


que Genehmigung vorgelegt. Letztere ift ſ. 3., trokbem | 


in dem betreſſenden Plane irgend welche Aufzeichnungen 
über Seftungs- 2c. Anlagen nicht enthalten waren, von 
der hieſigen Militärbehörde verweigert worden, wo⸗ 
durch ſich der Magiſtrat veranlaßt fah, den beanſtan⸗ 
deten Plan dem Kriegsminiſterium einzuſenden. Von 
dieſem iſt jet der Beſcheid eingegangen, daß der Be- 


fehl der hieſigen Commandantur ieder Begründung 


14, Mai. Am 5. d. ftiefen beim 


einem 


entbehrt und der Veröffentlichung des Stadtplanes nichts 
im Wege ſteht. (Th. 3.) 

Y Thorn, 14. Mai. Nicht geringes Auffehen machte 
es, als heute Mittag der erſte Bferdebahnmagen unter 
Schellengeläute zur Probe durch die Stadt fuhr. Der 
Betrieb der Pferdebahn ſoll übermorgen in feierlicher 
Weiſe eröffnet werden. 

Königsberg, 15. Mai. Neuerdings iſt hier vom 
Hofmarſchallamt die Nachricht eingetroffen, daß 
der Kaiſer nun doch zu der am 19. d. Mts. in 
Kusſicht genommenen Enthüllung des Herzog 
Kibreht-Denkmals nach Königsberg kommen 
wird. Der Kaiſer trifft am dritten Feiertage 
mittels Sonderzuges um 11½ Uhr Vormittags 
hier ein, fährt zum Denkmal, nimmt an der Ent- 
hüllung Theil und reift nach kurzem Aufenthalt 
etwa zwiſchen 1 und 2 Uhr nach Prökelwitz zur 
Jagd. Jeder Empfang und jede Art von Feier- 
lichkeit ſind verbeten. (In wie weit dadurch die 
Zeit für den Beſuch in Elbing geändert wird, 
ſteht noch nicht feſt.) 

§ Infterburg, 14. Mai. Geſtern Abend erſchoß ſich 
in ſeiner Wohnung der Gerichtsſecretär Touſſaint von 
hier. Die Urſache zu dieſem Selbſtmorde iſt noch nicht 
bekannt geworden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein Weltumreiter.] Der Ruhm des Gtelzen- 
läufers Dornon läßt einen in Nordamerika lebenden 
Soeſter nicht ſchlafen. Derſelbe will zu Pferde um die 
Erde reifen, ein Plan, der feiner Daterftadi zur Ehre 
gereichen werde, — ſo denkt wenigſtens der in Amerika 
weilende Soeſter. Derſelbe hat an den Landrath 
v. Bockum-Dolffs fic) gewandt, der das Schreiben des 
unternehmenden Soeſters veröſſentlicht. Das Geld 
ſollen ihm die Soeſter, mit 3 auf den zu er- 
wartenden Ruhm, vorſchießen. Bis jetzt hat ſich 
noch kein Landsmann gefunden, das nöthige Kleingeld 
u ſpenden. In Chicago gedenkt ſich der Weſt⸗ 
hate mit dem Borftande der Weltausſtellung in 
Verbindung zu ſetzen, dort Wetten auf feine Reife ein- 
zugehen und dann feinen Ritt bis Gan Francisco fort- 
uſetzen. Bis Shanghai will er ein Dampfſchiff benutzen, 
ann anfangs April in Kae fein, längſt der dineft- 
ai Mauer, durch Ruſſiſch-Sibirien, bis nach Dren- 
urg, dann über St. Petersburg, Berlin, Soeſt, Köln, 

aris bis Havre reiten, dort nach Newnork ſich ein- 
chiffen und von da bis Chicago den Ritt vollenden, 
wo er im Sommer, zur Zeit der Welt-Ausſtellung an- 
zukommen gedenkt. Er ſchreibt am Schluſſe ſeines 
Briefes: „Dor Jahren reiſte ein Amerikaner mit einem 
Delociped in zwei Jahren um die Welt. Warum ſoll 
nicht ein Deutſcher auch mal etwas ausführen?“ 

Paris, 14, Mai. In Dnonnax (Ain-Departement) 
wurde ein furchtbares Verbrechen verübt. Ein zwölf- 
jähriges Mädchen ſtieß ein vierjähriges, in der Ab- 

cht es umzubringen, ins Waſſer. Als der Tod nicht 
chnell genug eintrat, zog die Verbrecherin das Kind 
aus dem Waſſer und tödiete es mit Schlägen und 
Biſſen. Beim Anblick der Leiche zeigte fie nicht die ge- 
ringſte Gemüthsbewegung. 

Rewyork, 11. Mai, In Mittelmichigan iſt ein 
He Waldbrand entſtanden. Einige kleine Städte 


ind vernichtet, andere ſchweben in großer Gefahr. 
iſenbahnbrücken und Telegraphenleitungen wurden 
wet ſo daß die Verbindung mit dem Norden unter- 
rochen iſt. Die Bahnzüge müffen mit vollſter Dampf- 
kraft fahren, um nicht in Brand zu gerathen. Zahlreiche 
olzhöfe mit ungeheuren SGoljvorrdihen und viele 
äuſer find in Sherman niedergebrannt. In einer 
usdehnung von 130 Meilen von Oſten nach Weſten 


verwandeln ſchwarze Rauchwolken den Tag in Nacht. 


Die Einwohner flüchten, laut der „Voſſ. 31g.“, majien- 
haft mit ihrer Habe, Alle Anſtrengungen, den Wald- 
brand zu löſchen, blieben bisher fruchtlos. 


6 chätzung 


zurückbleiben, welche der Miniſter Miquel im 
Januar im Landtage mitgetheilt hat. 
[ der Londoner „Times“ zufolge entbehrt 


die Nachricht von der Siſtirung der Sudenaus- 
weiſung aus Moskau der Begründung. 

— Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus Nem- 
nork gemeldet: Ediſon vervollkommnet für die 
Chicagoer Weltausſtellung eine neue elektrifde 
Erfindung, vermöge welcher, ſeiner eigenen Be- 
ſchreibung zufolge, man in feinem Kaufe auf 
einem Vorhange die Geſtalten der Darſteller einer 
auf entfernter Bühne aufgeführten Oper ſehen 
und die Stimmen der Sänger hören kann. Be- 
wegungen und Mimik der Darſteller, ſowie jede 
Farbe ihres Koſtümes wird wiedergegeben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Em 15. Mai, ER 
rs. v. 14. rs. v. 1A. 
Weizen, gelb Angt. Ob. 88,10) 88,10 
Qi. 2 203.00) ling. 3% rd. 99 90,25 
Gept-Oktbr 213,20 213,70 f. Orient.-A. 74,50 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 96,30) 96,30 
Mai . . . . 295,70 292,59 Combarden | 52,70) 52,50 
Sept-Oklbr 185,20! 185,70] Franzofen.. 116,70 115,60 
Petroleum Gred.-Actien | 161,10) 161,40 
er 2000 % Disc.-Com. . | 184 20 185,90 
060 ....| 23,00) 23,00 Deutiche Bh. | 191,50) 151,00 
Riiból . e. 124.00 124,60 
Mai ....| 61,20) 60,30 Deitr. Roten | 172,95! 172,9 
Gept.-Oht, | 61,80 60,90) Ruff. Noten 239,30) 240,90 
Spiritus Warſch. kurz 239,40 240,60 
Mai. 51,00 51,30) Condon kurz — 120,465 
Juni-Juli 51,30) 51,50) London lang) — „255 
4% Reichs -K. 105,70) 105,70] Ruſſiſche 5 
3½ % do. | 98,80) 98,901 G1.- B. g. A. 88,25 88,10 
3 do 10 84,750 Dani. Priv. 
4 Confuls 108,49 105,60; Bank .. — — 
312% do. „90 99,00 D. Oelmühle 143,00 145,50 
3% do. | 84,60 84,70] do. Brtor. 131,10 131,50 
31% weftpr. „„ Mlav. S.-B. 111,50 111,20 
Biandbr. . 95,90} 96,201 do. S. -A. 71,30 72,60 
Do. neue... | 95,901 96,20 Oſtpr. Südb. 
5tamm.-A. 91,10 92,50 


Se 5080 50 aun 

O. Rente pd) ani. N. — — 

am B. R. 85,70 85,500 Tek B AA 86,901 86,80 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Danziger Börſe. zt 
Amtliche Rotirungen am 15. Mai. Y 4 


inglafig u. weiß 126—136% 193—2U5.M Fr. 
are weiß 12813048 193 UI Br. 
heilbunt 128—134 Y 191 240.AM Br. 176—238 
bunt 126— EM Br. M ber 
rot — 235 UL Br, 


iefer 26% bunt per Nai tranſit 187 JU 
Auf Lieferung 12 A pe 1 K 80 


e eee 
— U ranit ., "wuRlober 
tan i 187 M Bes, per Okt-Novbr. tranfit 1681% 


M Gd. 
Roggen felt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinkörhig per 120% inland. 1496 M 
Reaulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 200 JUL, 
unterpoln. 148 Al, tranfit 147 JU 
Auf Lieferung per Mai-Juni inland. 200 M Go., 
e a eh et 
eptember-Dktober inland. es, tran 
JU bez., per Ohtbr.-Rovbr. tranfit 140 M Br., 139 


d. 
Erb er Tonne von 1000 Kilogr. ittel- 
tran 156 dí . ogr. weiße Mittel 


3 ſchwach 


aper per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Sommer- 


Hebdrich per Tonne von 1000 Agr. ruff. 125 M 
7 per 2. BERGER Gum Gee-Erport) Weizen- 
A eb. 

Spiritus per 1000 % Liter contingentirt loco 68% 
Gd., per Mai 68 M Gd. per Nos. Mai 9 J 8 
nicht continaentiri 4834 M Gd., per Mai 48 / M Gd. 
per Nov.-Mai 40 M Gd. B 

Robuher ruhig. Nendement 89 Tranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,60—12,70 ML Gd. nach Qualität 
per 50 Sar. incl. Sack. 

Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 15. Mai. : 
Getreidebörſe. (H. v. x ‘ = 
Wind: Y H. v. Morſtein.) Wetter: Besogen 


Weizen war heute in matter Tendenz bei ſchwach be⸗ 
1 Beiahlt wurde für inländiſchen 
ommet- u 29% 238 JUL, für ruſſiſchen zum zn 

glaſig 123% 189 M, zo milde 123/4% 180 M, 1 
139% 185 JU, 131% 187 U, 


83 JN Gd., Juni-Juli tranfit 184 AA Br. 
M Br., Gepf.- 


Rees — 50 Tonner. 1 
egen unverändert. Beza and. 
N. On zum Sranfit 118/90 146 MM and. 119% 201 


7 JA Gd., Juni inländ. 20 ee. S 
ländiſch 177 Al bei., tranfit 140 JUL bez., Oktbr.⸗Novbr. 
tranfit 140 Jit Pr., 139 Ai Gd. Regulirungspreis inlándi- 
ſcher ae „ unterpoln. 148 M, tranſit 


Gd., per Novbr.-Mai 40 M Gd, 


Productenmärkte. 
Königsberg, 14. Mai. (v. Y 
Weizen per 1000 4 hod mai 123/30% 240 


2 8 bd 1 
165, 167, 120% 169, 172, 121% 1 „ 123% 
172, 174, 175, 124% 174, 175 JU bez., rother 128% 
226, "bb 230, ruff. 131/26 182,56 M be. — 
060 Kilogr. inländiſch 121% u. 121/2% 
5% 145 ML per. 


Erbfen per 1000 Silogr. weiße 150, ruff. 128, Ger. 
ftern 127, a. d. Wailer 130 M bez., grüne 

140, ruff. klein 122 N 125 — Bohnen per 1000 Rar. 
( 50, 141, Sau- a. d. Waſſer 

122 M bez. — Wicken per 1000 Silogr. 110, 113, 


vitus 


10006 Eiter . ahne See (sco centingentit 70 
“per tier 4 ne a oco contingen y 
2 20.30 be wer Mat 


80 SL Gd., per 
e, 12 Frühjahr nicht con 
1 7 at - dunt pan in: 
entirt 3 „ Per Juni nicht contingent 
SÍ Gb. — Die Kotiruncen für rufítides Getreide 


gelten tranſito. 
Schiffs- Lifte. 
Neufahrwaſſer, 14, Mai. Mind: W. 
elix, Sjögren, Weſterwin, Steine. — 
eckermünde, auerſtei 


agne (Sd.) 


> anifon, Nnbor ele, 
Biene (Sd), Janten, Calmar, Getreide. — al er 


(GD.), Betierffon, Ajöge, Kleie. — Fernanda ( 


Kopenhagen, Güter. — Ciebenftein (SD.), Weſſels, 
bald. Si ohlen. — Terje Diken, Halvorſen, Fredriks- 
ald, Stein 


e. 
Befegelt: Chriſtina (S.), Smith, Svendborg, — 
moos (GP, Kirwan, 122 ow, Getreid : 


Biehnendorfer Kanalliſte. 
at 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 10 Sábne mit Kohlen, 18 i “ 
Gütern, 1 Kahn mit Roheifen, 1 Kahn mit 1 «Fi hie 


Meteorologiſche 1 vom 15. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stationen. | Ber Bind | Wetter. zen 


Mullashmore | 756 n T halb bed. 9 
Aberdeen 746 | NW 6 bedeckt 7 
Chriftianfund 745 6 | bedeckt 6 
Kopenhagen 748 Dum 4 wolkig 8 
Stockholm 74 2 bedeckt 10 
Nee 2 ap 1 | beiten ; 5 
etersbur ede 

on y 747 | TB 2 | bedeckt 11 
Corks t 761 ¡NW halb bed. r 
Cherbourg 760 IRB f beer. de 
elder 152 | 2 wolkenlos 9 
ee 2 3 | heiter 9 11) 
amburg 151 SW. 3 bedeckt 10 
oie. | 781 [MER 2 male | 11 

rwaſſer wolkig 

Manel 750 Den 4!wothig | 8|_ 
Faris 758 N 2 balb bed. | 11 
ünfter 753 SW Bs bedeckt 9 | 
Zerleruhe . eden | 15 9 
Wiesbaden 7154 Nm 2 bedeckt 14 3 
ünchen SW 4 heiter 18 
Chemnitz W 4 | wolkig 1 
ae e A | 

i — e 
Breslau 7 Sem 1 beben | 13 
Sic AIR 759 INNE halb bed. 12 
ge 757 i molhig 16 | 
Trieſt D bedeckt 17 


757 
1) Nachts en 175 gags 5 Nachts Regen. 
Gcala für die Windftarke: 1 = feifer „2 =1ei 
ach, 4 = mäßig, 5 = frifd, Zug, 2 = leicht, 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
n. 


YT - 

druck niedri iemli ihmäfi ilt und da 
ig und ziemlich gleichmäßig vert o Wetter it 
durchſchnittlich 
Mittelwertt TP te car legt über dem 
ittelme: iegt. Ei i on lie Y dem 
he liegt — * pi fi E, abe 
1 | in von 5 — — egleitet 

e geſtern . 
s a ee Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 5 Bam: z 1 Wind und Wetter. 
mm ‘ 

3 ul 75268 | +139 Am. friſch; ſtark bewölkt. 

15 8 %04 | +116 Sw. leicht; bem: 

18 12 7492 | 115,5 W. 3 bewölkt 


a d N. Jedecienre: für » 
wifdte Na eins Br. B. hc all a — Jaller u und sere 
e Bm he an print, Rank io 
tell: Otto un. ſämmilich in Dangig. ; 


d 1 „ a. d. 
70 Al bez., es ruff, 119% 
, bei. 167 i 


6 = ftark, 7 = 


are) aw 


INE IRA 


~ 


Beilage zu Nr. 18899 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 15. Mai 1891. : 


i N tahl 129,80, Dortmunder Union Gt.-Br. 
Zuſchriften an die Redaction. 880. OTe 159,40, Sarpener 182,90, Hibernia 
Schon im vorigen Jahre war in dieſem Blatte der | 172,80, Portugleſen 42,25 


Aus deutfchen?Bädern. 
Franzensbad. Die Saiſon ift eröffnet. Obſchon durch 
die Ungunſt der Witterung und den lange anhaltenden 


Productenmärkte. 


4, Mai. Getreidemarkt. Weiten ruhig, 
at per Mai 240,00, per Gepiember-Ohtober 


„Felt. 

a ä = . terr. ier- loco 227—237, ? ep ; 3 > z nde 
sci Ener beein" leur no for Mad | gets LSD, Gn, Sx MS ff 
Beginn dieſes neuen Schuljahres find die Verhältniſſe x. Golbrente 104,10, Hafer toco 169-171. — Rüböl matt, per Dai | die Kurverwaltung doch den auf fie entfallenden Part 
noch unerträglicher 3 ift oe eh 3 DAN: Per nee 7000, mi bei Anlegung zahlreiher Arbeitskräfte derart be- 
Diele 100 bechller bilden 2 Alaffen,: die eine 127, e e Conumſteuer 51.00, per Mai mit 70 JUL Confum- | wättigt, daß, dem Aurgebraude nichts im Wege ſtegt 


Die Y Badehäuſer wetteiferten in der Renovirung im 
Innern und Aeußern unter einander und repráfentiren 
ſich, als ob fie alle neu entſtanden wären. Auch von 
Seiten der Hausbeſitzer iſt viel geſchehen, um den alten 


andere 72 Schüler umfaſſend. Da das Klaſſenzimmer —.— 8775 . a 70 JU Conjum- 


» - 8 I 0. 

aber nur für höchſtens 100 Kinder eingerichtet iſt, fo 7 i. len loco 223242 JUL, per 
kann man fic) ein Bild von der Ueberfüllung des | 267,6 8 248 50. 9 7 2 Mai Pat S2 80—2 

te 


er 35,25 1 
per Juni-Jult 233.50-—233— 234 JA, per Juli-Auguſt 


Schulraumes machen. Eine Anzahl von Schülern hat Ruf bezüglich der ſprichwörtlich gewordenen Reintid- 
ihren Platz auf dem Tritte des Lehrerhathebers. er 97.80, Dee: Plätze 57.80, Wedtel | 223,50—224,50 JUL per Gentember -Ohtober . — ee Kurortes aufrecht ee ger 
Ein Keubuder. | 118,60, Parifer Medel 489, Napoleons 9.35%, 15 ¢ 


In einer von Ihnen foeben veröffentlichten Zuſchrift n 57,80. Rufliidie Banknoten 1,38/2, Gilber- | Por ¿logos 0 58 Mesut a5 Te 
wird lebhaft die Beſprengung der Straßen zur Be Aenſterbam , 15. Mai. Getreidemarht, Weiten per 
feitigung des Staubes befürwortet. Geftatten Sie, daß | Novbr. 252. Roggen per Mai 189—190. ver Oktober 
ich mich mit einer beſonderen Bitte für eine einzelne 1217217112 : . 
Straße anſchließe. Es iſt dies der Faulgraben, der ſich Antwerven, 14. Mai. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) Br , fein ſchleſiſcher 
Langit in eine ſehr anfehnliche Straße verwandelt hat, | Raffinirtes Tore meif loco de. bes. und Br. Per at Mai 173,50—— 115,25 
Weide von diele häßlichen Namen erlöſt zu werden ele ber len Be iS Wan per Juli 161s Br., per Sept. : 
verdiente. Der Namen iſt aber nicht ihr einziger [“ Antwerpen, 14, Mai. Weiten unbelebt. Roggen ov 
Uebelſtand. Nachdem der Graben verſchwunden, ift | ruhig. Gafer ruhig. Gerſte unverändert. Mai 
eine hauffirte Siraße an ſeine Stelle getreten, und i ht (Schluß bericht.) | loco, 165—175 M. per Mai 181,75 U, per, Mai- 
th Getreidemarkt. (X Juni 152,50 „K, per Juni-Juli 150 JUL, per Gepibr.- 
eine ſolche erzeugt bekanntlich viel mehr Staub, als Mai 30,6 Juni 30,10, per Oktober 146 50 mM — Gerte 7 e 
eine gepflaſterte. Dazu kommt, daß die Straße, ig — Kartoffelmehl loco 25,00 M — on Danzig nach Warihau: Ganbau, 1 Kahn, Beftmann, 
ſeitdem zwei Kaſernen in ihrer Nähe erbaut find, regel- t.- Trockene Kartoffelſtärne uch M — Grbfen loco a 838 Sar. sen a Agr. Schlemmkreide, 17992 
ne Mai 73:00, | Sultermagre 160-170 JUL, Modroaare 172 bis 190 ae eee. 
ee — Weizenmeyl Nr. 00 3150 bis 29,50 JW 


Thorner Weidjel-Rapport 


„ 14. Mai. Waſſerſtand: 1,28 Meter. 
2 Bind: do, Wetter: ſchön. Gee 


90 — Trunk, 1 Kahn, Ick, 
26997 Rar. Harz, 9593 Rar. Farbhols, 25 709 Kor. 
Gdlemmbreide, 


loco 156,00 


ähig zu Truppenmärſchen benutzt wird. Der Staub 
Fr dort oft fo arg, daß man in den Häuſern — 


. > i | 102500 Ker. — Dtubme, 1 Hahn, Banid, 108 750 Rar., 
d es liegt dort auch ein großes Schulgebäude — = Tr. 0 27,00—25,00 JU — Roggenmehl Nr. 0 und I | _ : e » tk 
bie Senftern nicht a cs 5 7255 Baber bitten | Juni 41,25 1 27,25— 26,06 JU, ff. Marken 29.75 M. per Mai 27,85 | | a Ann! 100.080 ar — El Kahn Ballen, 
die Bewohner des Faulgrabens bis die Pflaſterun 8,75. — Wei bis 27,30 M, per af Juni 27,35—27.43 MM, per 100 000 Rar. — Rutthowski. 1 Kahn, Banſch. 75.000 

intritt 5 e 5 ns dico, Rente | Juni-Iuli 27Ó5—27.15 AM. ver uli Auguit 2615 | Sor Borielianerde , N 
eintritt, die doch wohl bald erfolgen wird, dringend iſirb. Re 28,25 JUL, per Geptember-Ohtober 25,35—2545 M Von Bang nach Wloclawen: Rofinskt, 1 4 : 
um regelmäßige Beſprengung mit Waſſer! , 95, 57 ital | E Petroleum loco 23,0 Jil, per Gepibr.-Oktober on Danzig na oclawek: Rofins i, abn, Schlei⸗ 
Grohe A 1 80,93, 3. A ungar, Golbrente | 23,2 sit, ver Ohtober-Roobr. 254 JUL — JHMDSL loco leer. idd Aer" Asphalt, 10080 Sar. ent Gegenfiddo. 
07 7 7 hoa te X 25 ar. Asphalt, r. tontt, Gegenſtande. 
Die „ſtaubige“ große Allee bei Danzig. 9 e ne Saß 5 2 ot et at a ee 60.390. | "Don Dansig nach Blotterie: Alerewity, 1 Kahn, Bara, 
5 > itus 


Dem Herrn Verfaſſer X. der Zuſchrift an die Redaction 90 000 Kar. — Rlawe, 1 Kahn, Barg, 95000 Ker., — 


bis 61,0—60,9 M, per Ohtbr.-Rovbr. — M — Spir 


K 

in Nr. 18 896 herzlichſten Dank im Namen vieler Er⸗ Muhme, 1 Hahn, Barg, 95060 Ker. Steinkohlen. 
Holungsbebürftigen E 80,00, Lombarden 261,25, Comb.Brioritáten A 18 averte (50 Bon Danıig nad) Miociamel: Ébting, 1 Hahn, Belt- 

Dichte Staubwolken lagern über der ganzen Allee, | 329, B 57 Banque de Paris 787,50, | 51 4—51,3 M, per a Le far. & Oe pelt Kar. Schlemmkreide, 
ſobald Artillerie und Train mit ihren Gefchiihen | Bang te 486, 8878 85 1245,00, do. | Jun. But 51,1—51,0—51,5 „K. ver Juli- Auguit | 585 ganſia nach Warſchau. Sentet, 1 Rabn, Bräutigam 
und Zahrzeugen den Sommerweg benutzen; und das a 5% t 514-520 M, ner s 51,9 M. | 75000 Aor. — Krüger, 1 Rahn, Bräutigam, 75 000 
leichteſte und zierlichſte Privatfuhrmerk beeilt fic, . far. — 5 Krüger, 1 Kahn, Ic, 75 000 Agr. Roheilen, 
feinen militäriſchen Brüdern nachzuahmen. Gehet hin Etrang. — Grajewski, 1 Kahn, Bräutigam 25 000 Rar. Roh- 
und febet! Safa ich fänden : 8 4500 sifen 45 000 Agr u A 

Den Mannſchaften der Infanterie, welche ſtundenlang ; nab: a 
auf dem e beſchäftigt find und den | 2% 47.86, Aornyucher ercl., 88 eng er an Marien- 
Staub zunächſt genießzen, dürfte im Gejundheitsintereffe | Condones, ellen 35, Cheaues ondo | Nahprobucte excl, 75 % Rendement 14,30. Ruhig. bie O adn, dor 50, do,, 85000 Aor. Zeibft 
aud) nur zu wünſchen fein, daß die Sprengwagen in 206,68, . kurz 45 0 „d sc, neue 585, Brobra > 4 En de ik can am Siruckenberg, 1 Kahn. do., do. do., 90 000 Sar. Feldit. 


Zhätiaken geſent werden. Dielleiht läßt, fih ein | Robinfon-Act, 62,50. Neue 3% Rente 91,35. i : 
Arrangement wegen henge der Roften zwiſchen den] Paris, 14, Mai. Banhausweis. Baarvorrath tn Gold burg er 1 n RR a 
F Derbeiführen: V. | 1266744000, do. in Gilber 1254 681000, Bortef. der | Go. 13,05 Br. ver Juli 13,12. 68. 13,171/2 Br, per 

6679810 und der Filialen 771590000, Notenumlauf | Auguft 13,25 bez., 13,27½ Br. Ruhig. 


Schill, 1 Kahn, do., do., do. 50000 Rar, Feldit. 

Sojinskhi, 1 Kahn, do., do., do., 45 000 Rar. Feldſt. 

3af, 2 Traften, Horwitz u. Birnbaum, Ulanow, Thorn, 
1006 Rundkiefern. 


Der Einſender der Zuſchrift in der Abendzeitung von 314 000, d d. Priv. 23000, | m nn m — Gicezubialka, 2 Zraften, Wahl, Zarnobrieg, Thorn, 
Montag hat über das Fahren mit Belocipedes in der O ea 171 241 000, ejem Dor: 204 Rundkiefern, 1077 Rundelien, 605 Mauerlatte n. 
Allee am vergangenen Sonntag gelprospen. Roc | ſchüſſe 286 768 000, Zins- u. Discont-Erträgn. 12901 000 B Rony 4 Seal, — prod riecſtow. Thorn. 20 
ſchlimmer ift, daß es geſtattet wird, daß ſelbſt Schüler [Fres. — Berhältnih des Notenumlaufs um Baarvor- undhiefern, Rundfannen. 
im Velocipedfahren Abends auf dem a Ai 2 et 1 D kauf ftand 2 Sd Rundktefern 7 Te 
7 3 e > * A et > a 
ri va en sine rel a —.— 12445000, Notenumiguf, 24949000, Baarvorrath en Angebot langiam 200 uns i Traft. Schulz, Dobriin, Fordon, 
we wohlbekannte ¿dt de a senn | 209 „Portefeuille 31 972 000, Guthaben der Privaten b. 1. Qualität 47 tat 8 JUL, 3. Qua- 6 ‚un a Trat Roſenbl 3. 
ieſelben vernünftig fahren möchten, würde man nichts 00 aates 6245000, Notenreſerve dt 40—43 JL per mit 20 % Tara. Bet * en oſenblum, Rijan, Thorn, 
dagegen jagen, aber fie amüfiren ſich gerade damit, 942 000 Pfd. Sterſ. [Kälbern war der Auftrieb bereits zum großen Markt — und efern, Sleeper, 7262 hieferne Eiſen⸗ 
PPP Man 15 Hr > er en age Hin 2 ing Zraften, Enbelmann, Jawih. Thorn 
22 re caen bah fall der ganze Verkehr vom fo Handel ganz gedrückt und flau un er Markt wird | 1901 Rundhiefern. : 


er 
ohenthor nach ber ſehr bevölkerten Altſtadt, der nament- le aum geräumt werden. 1. 52—60, 2. Qualität 
10 Sonntag Abends ſehr ftark iſt, über dieſen Platz führt. 17 heen Keale 51. . a Pl, Te tis Bi. ver Y Sleiſchgewicht. 

Es ift ſogar vor einiger Zeit paffirt, daß, als zwei über Serie) 95%, conv. | * : 

den Dominikanerplatz gehende Herren mit Radfahrern 1 iterr. Gilberrente 79, öſterr. Gold IA Sap ee „Ber ſicherungsweſenn 

e , ! 
de ben verbot, über den qu. Plat zu gehen. 2% P . A:gnpler 89½, 4% unific, náre 1 n Cel Berfiherungs-Bejel- | “eh ten nth ut auf A 
5 wei am Dominihanerpla 3% garantirte Aegnpter 991/2, 4½ ägypt. Zributanl, | ſchaft 6 des Rechen berihtes Y ¿CLOS mb Dei St und 
lee Pr hd zum. 4 nf. N. 5 Nene abe ee das Jahr e Angebote, Heirathsanzeigen ic. werden ftete au 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
ar Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Piterariſche: 
* Shiner, — den lohchlen und provinzlellen, Handels-, Mari 

id den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den In 

Abel: Otto Rafemann, ſämmtlich in Danzt . is 

£ 


kaufe 


Bürger, deren Namen Schreiber dieſes bereit iſt zu 4 + exihaner 87, Sttomanbanh 12%, | dem Berwaltungsrathe | 
nennen, hinzukamen und den Wachtm 5 Guejactien 10242, Canada- Pacific 79, De Beers-Actien A . | ftrengiter Discretion und ohne Koſten von der Ce 
zuläſſtge nn Devtangenn inne . BOR in — 17 Tinte 21. e Rupees 76 ertheilt, und nach dem Vorſchlage deſſelben die Aus r ia. 


eue 142, Rio 8 
derfelbe hiervon ab. 5% 8 e von 1888 651/2, do. 4½ % au 


Eine Beſchwerde bei der königl. Polizeidirection über 
das abendliche Treiben der Radfahrer iſt bis jetzt ohne 
Erfolg geblieben. Was ſollen wir Anwohner dagegen 
thun, um dieſem Unweſen ein Ende zu bereiten? 


8 i n eg 
N 3% Reichsan 25 ciber ie. | eines Gewinnantheils von 47,50 Proc. einer Jahres- 5 ſchneuften Wene zugeſſel t siehe 


lei leihe 81%) 9 
ahdiscont 47/2. — M notirungen: Deutihe plätze [prämie an die der Jahresklaſſe 1875, eines ſolchen ratis und franco. rofä 
l. Wien 12,02, Maris 25,61, Petersburg 2095. an r Auskunft über die ae 
ai. An der Hüfte 1 Teisenladuna | folchen von 21,50 Proc. an die der Jahresklaſſe 1883 ; 
A eines ſolchen . — an > er Pe he Zas gr Be — a =. 
Einer für alle. angehörigen Verſicherten genehmigt. Dem Jahres- e ortwährend unbrauchbare 
::! . a a berichte 9 ss über ‚die Geſchäftsergebniſſe net w — A . miasdteſten un nam außen 
Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. age) 4,84 des verflofienen Jahres noch Folgendes. Das | Arankheiten hervorrufen können Im Arab fag wk 
Hamburg, 14. Mai. Getreidemarht. Weiten toco | Wechſel auf Baris ‚2 finanzielle Ergebniß ift durch die in den erften Monaten | Herbit ift aber die rechte Zeil, um die ſich im Körper 
leit, hoifieiniiher foco neuer 235-242, ee age) 95, ART des vergangenen Jahres herrſchende Influenza-Epidemie | abgeſetzten, iberflifigen und bie Y ag eb {nen 
Loco felt, mecklenburgiſcher loco neuer 208—215, ruff. einigermaßen ungünſtig beeinflußt worden. Es ftarben [Organe hemmenden toffe und Säfte ( G hl 
Loco feft —162. — Safer felt. — Gerſte felt. an reiner Influenza 59 Perſonen mit einer Ver- durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchädigende 
Rn Ribs Cunverjolli) felt, loco 63. — Spiritus ftill, fidjerungsjumme von 237 Mk. und eine nicht un-] Abführkur zu entfernen und hierdurch ſchweren anderen 


per aut. ye Bee ben Genter Oitbr. 35% Br. edeutende Zahl von anderen Gterbefállen waren im Leiden, welche durch dieſe Gtoffablagerungen leicht hervor- 
# - 22 G . 


ck. — Petroleum ruhig. Ren: Central bon Jive cia ON, or As pu ere en Bot heit chore ate gleichwohl welche an eftérter Derbauuns. Neritopfungen, Blähungen, 
P - Ue $ - » a, - ; ng, „ 

chon, Paciſic-Pre d-Acıt 5/8, tk- u 2 -Bre- i 608, x i üdigkei i i „Hä. 

amburg, 14. Mai. Buthermarht. Rübenrohzucker ferreb- In 88, Phlladelbhie⸗ und heading Action Senin eit e _ non 2080708 Din, if ee Fr E 5 ge — + 

5 ropuet Balls 88% Fenbement, neue Úlance, f. a. B. Ane ri AO, und 9 ge- Actien 31%, | dennoch als ein befriedigendes Ergebniß zu bezeichnen. den Darmen leiden, fondern auch den Gefunden oder 

R . 272000 Mk, zu Deriheilung . dem. Hofibaren wrotpen Kebensie 


1 
er Des = 3 
Hamburg, 1 Mai Raltee, Good average Santos] — Baumwolle in Reronorh iz, do. in New. Orleans 8/2 beſtimmt und zwar zu %/, mit 204000 Ih, an die Ver- die volle Reinheit Fan A 


ere E zahlung einer Dividende von 160 Mk. pro Actie, jowie Annoncen-Expedition 6, L 
/ 


per Mai 86%, per Geptbr, 83, per Dezember 741 fidjerten und zu 1/, mit 68000 Dik. an die Aciionáre. un Imábia dur ührt N 
ee it 12/1. Ruhig. ; Hie, Die reine Zunahme der Berfiherungsjumme betrug Als — ae a Patel gr ande ans 
n. 2423 197 Mk.; die Prämien-Reſerve ftieg um 1809424 | die Apotheker Richard Brandts G . welche 


men, Il. Mat 
Standard mhite toco CHOBE uin:  (Gehluhbericht, 


Havre, 14. Mai. Kaffee. Good a di 
90435. Race per September 10318, per Derember Nen ate o 


air 
een 14. mal. 0 Rio-) 20. Rio Nr. 7. low ordinary per Juni He 
„Frankfurt a. Mo, 14, Mai. Effecten-Gocietät. h . Mai. 8. — 
Greditactien 238%. Srampolen Waits, Gombarden ae 2 A lg tr = ie 


Mark auf 38193036 Mk.; die Summe der belegten | unjere hervorragenditen mediziniihen Autoritäten als 
Gelder, deren Durchſchnitiszinsfuß fa auf 4,21 Proc, | ebenfo wirkſam wie abſolut unſchädlich warmitens 
ftelíte, ftieg um 1656 752 Mh. auf 36 100 663 Mk. Die de po aufs Befte anaerathen werden und 
Prämien Einnahme betrug 4766 633 Mk. die 3infen- man 


. i tig keine werthloſe Nachahmung zu er- 
. und die Gefammt-Ginnahme | Mam fet vorlihtig. 
f Rother Weizen loco 1,17, per Mai 1,1 f/, per Juni Einnahme 1539554 Mh. und oi halten. Die auf jeder 8 0100 auch quantitativ ange- 
% ungar. Golbrente 90,20, Gotthardb 147,90, | 1,123/, i 1,09%. — Mehl — Mais | 6330814 Mk. Für ſpätere Gewinn-Bertheilungen on | gebenen Beftandtheile find: Gilge, Moihusgarbe, Aloe, 
Disconto-Commandit 186,50, Dresdener Bank 142.30. Br toobr. E Grad 5 2/16, a die Verſicherten bleiben 343 649 Mh. reſervirt. Abſontb. Bitterklee, Gentian. 


Die heutige Börfe eröffnete in felt Berliner Fondsbörje vom 14. Mai. i 
Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit eiſt etwas b i feiten Zins tragende Papiere feft und rubia; fremde Staatsfonds und Renten, befonders ruſſiſche Anleihen, Italiener 
1171... rn eng | Sk Waa BEREIT cet ee lg a a a. on al 

+ Da etwas lebhafter, = i er] national ingen öſterreichiſche Creditactien in feſterer Haltu | um, Zranzojen, Galizier, 
Lonboner Disconirate von 4 auf 5% bekannt wurde, ruhiger und cita in Kia Abſchmüchung der Harſchau Apien ſeſter und lebhafter; Combarden matter. Inländiſche Eiſenbahnactien fel und * Banhactien 


Haltung hervor. Der Börſenſchluß erſchien aber wieder befeltiat. der Kapital i ür | felt. Induftri iere felt, aber ſehr ruhig. Diontanmerthe anfangs fefter und lebhafter ſpäter theilmeife etwas 
Leutſche und preußiſche Staatsfonds, auc) Eifenbahn-Prioritäten und pfandbrleſe 5 ee ee 3 Bene 


abgeſchwächt. 
—— CL LLL LLL LLL A 
Deutiche Weiche Fonds. Rumäniiche amort. Anl. : 98,90 Cotterie-Anleihen. + 3infen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. A E, Smnibuserteltic. | 21300 130. 
bone Neichs-Anteihe [4 | 105,75 | Do. ae mente 15 | 8280 | Bad. Drümien-Ant.1887 | 4 113670 | EStonr ud Babn . | — | 8900 | wectiner Aafien-Derein| 138,75 | 714 | Bertin. Bappen-Sabrik.| 101,90 — 
do. do. 3° 88.9 Türk. con 1 Ant.La.D. |1 | 17.85 | Baier. Brámien-Anteipe | 4 | 141,50 F 118.0 | Berliner Handelsael. . 132,75 92 | Mithelmshitte ......| 87,00 — 
Sonfolibirte Anleihe . . 3% | 105,60 | Gerbiihe Gotb-Bibbr. . 5 755 in Ne Be nee or 193.80 0. Rordiveltbahn. | — | 90,25 Berl, Prod. u.Hand-A.| 79)! ¢ | Dberténiel, Gifenb.-B.. .| 67255 
bo. nne, , Berg- u. Küttengefeilfchaften. 
Giaats-Schuldiheine . 3½ 99.30] Griech. alto 1806.18 | 8260 | Köln-Diind. Br-G. . . . | 342 | 136,50 | tute Stadtsbahnen.. — | 133/60 | Danziger Brivatbank . 3500 3 Div. 1890, 
Sitnreun Bree > be 1 93,90 ech. Goldanl. v. 0 Lübecker Bräm.-Anleihe oe 13700 uff. Staatsbahnen. OO | Darmiiäbier Bank - . . | 135,009 Dorim.Union-Gt.-Brior. | — | = 
N ener e 355 95,50 u e „ Sefterr. Coofe 1854... a” {31°50 8 ia 1130 Dez ache Lan 18129 10 En u. Caurahütte . 124,80 = 
andich. Gentr.-Bidbr. . | 812 | 98.30 |. (1 ftr, = 2040 4 |5 | 76,75] do. Fred. C. v. 1858 | — [329,00 do. Meilb. ..... | — 7 o. Bank ...-.. 74 olberg, 3inh..... + 83 — 
e , . 219700 Rat | nictiage™, 22 | 0 = 
2 . NATA ro x 7 ve A au-Mien ..... — do. Hypoth.⸗Bank ¡62 —U— — 
— or : Sy 190040 Hypotheken- Pfandbriefe Be Brame Anfeipe 1858 3, 172.90 Sa age ey 115 pisconto- Comand. 188.0 11 Wechſel-Cours vom 14. Mai. 
Meltpreuh. Diandbriefe 8% | 88:20 | Danı. Snpoih-Bfandbr. 14 | — Reed Ser 1003 Cooje 4 107.70] Ausländifdhe Prioritäten. | Gothaer, GrunderBh, 18.00 — | amiterdam. . .| 8 20.13 11688 
eg ev oh qe 920 do. 4 i ting . 3½ 2,60 Ru Bram.- = 1855 8 10430 Gotthard Bahn 5 102.00 Samnéverige Bank... 112,10 | 51, e oe nr... 1 28.485 
Prlenſche > she 4 102.20 Dildo. Grundic.-Bfbbr.. 4 | 100,80 1 £ le ” — 283,10 Totatien.3% gar. E.-Br. 3 55,50 | Königsb. Bereins Bank 101,10 4 = DR . . . 3 on. 120.255 
reußiſche do. 4 10230 amb. er le Aer: | 101-30 | Une Cooke... 10 | er Sberb Colt Br. 4 | 99.10 | Pübecre Comm.-Bank .| 117,00 7 ars | 80,80 
> a ü eininger Hnp,-Bibbr.. |& 110150I__________ —[renpr.-Rudolf-Bahn 4 83,25 | Magdbg. Privat- Sank. 105,50 | 61: et :: 8. 55 
FUT Er AE Boran Hebei a 4 101,00 — Ad 3 5570 EN Pd hoe ig i en Se Es A 88.38 
andi x es: . - - eſterr. Nordweſtba 7 orddeutſche Bank... T 
Neger eländiſche Fonds. V Aſenbahn⸗Stamm- und de. Elba. 15 0 Deiterr. Kredir Ane. — | 103% Men ooo [o 12.88 
Siero; Bo drente 14 | 95,10 alte do. do. Bs Stamm - Prioritäts - Actien. Giidóiterr. B. Tomb. |3 65,10 | Bomm. Snp.-Act.-Bank | — |= Die PE | % 29.28 
Ds pier-Rente .|5 | 87,90 o. do. do. 3½ | 94,20 iv. o. 5% Oblig. |5 |103,60) do. do. conv. neue .. 109,50 — cin . 3 Mon. 4½ 23350 
Sind? % ar III., IV. Em. |4 | 101,00] Aadhen-Maftriht ....|— | 69,90 | FUngar.Nordoftbahn. . |5 81,80 Bofener Brovinz.-Bank.. | 109,00 | 62 | Maridau. . 8 Ta.15 230,60 
Ungar. Eijenp r Rente. | 41/5 | 79,10 | Br. Bod.-Eres.-Aci.-Bh: 4½ | 115,50 | Diain3-Lubrviashajén .. | 42/3 40 do. do. Gold-Pr. 5 | 193,00 reuß. Boden-Credit , . | 124,50 7 FFF 
do. Ba ler-Raleihe 4½ | 101,20 | Br. Centrat Bod.-Er.-B. 4 |100,80 | Narienb.-Miawk St. a. — „0 Anatol. Bahnen 5 3,10 Fr. Centr.-Boden-Cred. | 154.00 10 | Discont ber Reidsbank 3 Yo, 
do. Solo potente, 8 | 87,00 do. 0, 50. 3½ 94,75 do. do. St.-Pr. — | ILL Breſt-Graj edo 15 99,25 hafihaul, Bankverein | 113,75 | 6 ATA Seen —— 
Ruff.-Engl. Anleine 8 4 90.25 do. do. do. — | Oſtpreuß. Südbahn. — f Rursh-Charhow.... |4 92,50 | Gelefiicher Bankverein 117.60 | 7 orten, 
do, Rente 1889 4 96 Br. Hnpoth.-Actien-Bk. |4 | 101, o, Br... — | 118, Jursk- Ale 4 92,90 | Südd. Bod.⸗Credit-Bn. 159,25 6/2 | Zuͤkaten — 
do. Rente 1883 6 | 105,70 Br. Hopoth.-B.-A.-G. -C. 41/2 | 100,00 | Gaal-Babn St. .. | — $37 Mosko-Niäſann . |4 — Sovereign 20,39 
Ruff. Anleihe von 1884 5 N do. do. do. 3 101,60 " .- Br. — | 103, osko- Smolensk. + ha 100,00 | Danziger Delmühle 145,50 — 20-Francs- St.... 16,22 
Ruff. 2. Orient- A (388 4 96,50 do. do. do. /a | 94,80 | Gtargard-Bofen ....|-— | 102, tient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ 80] do. Prioritäts-Act. 131,50 — roe per 500 Gr. — 
do. 3. Orient Antet 5 Stettiner Nat.-Hypoth. 103,75 | Weimar-Gera gar. ... | — 21,0 Riälan-Roslom... > |4 92,40 | Reufeldt-Dtetallmaaren.| — — Dollar A — 
ol. Gans Die’ |5 | 310] do. do. /2 | 103, do. St.- Dr... — | 9 arihau-zerespol .. 15 [101.00 | Actien der Colonia . Banknoten .... | 2046 
ein. Blanbbriete..e. f Ruf” Bod-Creb-piöbr. [8 | 20 9 . | 013, | creia Rmnknnien: | 17228 
ieni ps nr y . e Br + a iti oor .....s — 0 = F.-G. 11. 8 A I . errei Él 3 
alieniihe Rente. 5 | 91.30 Ruff. Central nt 3 90,90 Bott arbbahn ..... ie | — 8 * 5 85.00 Deutiche Bauaciellihafl. 80.50 2½ | Nulſche Banenolen » en. 290.00 


Ruff. Central- do 
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rei in Ti nr EEE 
Bekanntmachung. Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Lübeck. r 66 
In das er Ben afts- te ͤ———— PP 
resiller iit su Ar. E. rofelbit ber Bilanz ultimo December 1890. 
e ee — qxP A zu Erfurt bill: 
einge A if 
toca kter Haftpflicht einge- Debitores, M 2 verſicherungsgeſellſchaſt Senden 1853, unter Aufſicht der Kgl. 
3. Da Mi, sufolge Derfüaung vomlj, Actienwechsel . . . + + + + „I 000000 ierung, 
gendes einge-]9° Grundstücke: Grundcapital Neun Millionen Mark. offerirt in Si it 
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